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Nr. 397. Aarlsrrrhe , Donnerstag den 88 . August 1913. seiephon.Nr. ss. 29. Jahrgang .

Eine deutfch-frarrrSstfche Nerstiindigung.
: Karlsruhe , 27. Aug . Ein erfreuliches Airzeichen für die

neuerdings einsetzende Entspanunng zwischen Deutschland und
Frankreich ist das soeben bekannt werdende und schon mitgeteilte
Abkommen über den Bau und die Verwaltung der Bagdad -
Bahn ^ Zwar wird offiziös noch bestritten , daß ein deutsch -fran¬
zösischer Vertrag von weitgehenden Folgen perfekt geworden
sei , man könne erst von unverbindlichen Anzeichen reden. Aber
gerade in der langwierigen Entwickelungsgeschichte der Valkan -
bahnftage hat sich zu häufig gezeigt , daß wo Rauch auch Feuer
ist, daß auch jetzt wieder eine in aller Stille fertig gewordene
neue Verständigung vorausgesetzt werden darf .

Am 23. . Dezember 1899 wurde nach langen Verhandlungen
in Konstantinopel zwischen dem damaligen Handelsminister
und dem Vertreter der deutschen Bank . Herrn v Siemeus , ein
vorläufiger Vertrag abgeschlossen, wonach die deutsche Gesell¬
schaft binnen acht Jahren eine normalspurige Eisenbahn Konia -
Vagdad -Basrah bauen soll. Ueberaus ftuchibare . früher in
hoher Kultur stehende Länderstrecken zwischen Euphrat und
Tigris soll sie in 2400 Kilometer Läng« durchqueren, neues
Leben wecken « ich die zu erwartenden Getreideschätze dem deut¬
schen und dem internationalen Markte znführen . Das ist der
ursprüngliche Plan , der durch ein kaiserliches Jrade vom 16.
Januar 1902 — man erkennt da schon das türkische Marsch¬
tempo im Vertragsschließen — genehmigt und in seinen finan¬
ziellen Folgerungen bezüglich der Bau - und Betriebskosten¬
deckung noch genau festgelegt wird . Aber alsbald setzten zahl¬
reiche internationale Schwierigkeiten ein , die hier im einzelnen
auszuführen der Raum »rangelt . England »nd Rußland und '
Frankreich verlangten Mitbeteikigung , well die geplante Bahn
angeblich wichtige Lebensinteressen dieser Nationen in Klein -
asten und am persische « Golf berührten . Mit Rußland kam
erst auf Grund des Potsdamer Zarenbefuchs im September
1910 eine Vereinbarung zustande, wonach die russische Regie¬
rung ihren Widerspruch aufgab und die Verbindung der Bag -
dadbahn mit dem perfischen Bahnnetz alsbald nach Durchfüh¬
rung des deutschen Projektes herzuftellen sich verpflichtete .
Schwieriger und langwieriger war die Verftändigungsarbeit
mit England . Die dauernden Verstimmungen der letzten
Jahre , die wiederholt in offene Feindseligkeiten anszuarten
drohten, beeinflußten natürlich dir Bagdadbahnverhandlungen
aufs ungünstigste . Roch in einer der letzten Reichstagssttzungen
des Vorsommers mußte der Staatssekretär des Auswärtigen ,
v. Jagow , auf eine kurze Anfrage erklären : „Die Verhand¬
lungen mit England «nd der Türkei über die Endstrecke der
Bagdadbahn sind bisher nicht zum Abschluß gelangt ."

Was nun Frankreich anlangt , so waren von Anfang an
die in öer SScfei stark engagierten französischen Finanzkreise
darauf erpicht, an den denffchen Unternehmen auch ihrerseits
beteiligt zu firn . Der Streit ging um die Höhe der ftanzö -
sischen Kapitalbeteiligung und um dgn Einfluß französischer
Ingenieure auf den Bahnbau . Schon im April 1907 stellte
dann der Pariser JZemps “ offiziös die Frage zur Erörterung ,
ob nicht eine Einigung der französisch-deutschen Interessen der¬
art möglich sei , daß Deutschland Frankreich in Marokko freie
Hand lasse und Frankreich dafür Deutschland in der Bagdad¬
bahnfrage unterstütze. Auf dieser Grundlage des Austausches
der Interessensphären find dann offenbar von den beteiligten
Bankgruppen neuerdings Verhandlungen gepflogen worden ,
die folgendes Ergebnis gehabt haben : Frankreich zieht sich

vollständig von der Vagdadbahnangelegenheit zurück und
zediert seine Akten , die 30 Prozent des Eefamtaktienwertes
betragen , der deutschen Bank . Dafür läßt Deutschland den
französischen Bahnprojekten an der Nordküste Kleinasiens freie
Hand und erkennt insbesondere die Anrechte Frankreichs auf
den Bahnbau Eiva —Karput ebenso an , wie das England und
Rußland schon früher getan haben .

Ob bei diesem Tauschgeschäft die französischen oder dre
deutschen Wirtschaftsinteressen im Vorteil find, läßt sich vor
Bekanntgabe weiterer Einzelheiten kaum entscheiden. Im
Augenblick darf man aber jedenfalls Genugtuung empfinden
über die Wegräumung eines schweren alten Hindernisses für
die glückliche Vollendung der Bagdadbahn und über die po¬
litisch erfreuliche Tatsache, daß in so schwieriger wirtschasts -
politischer Frage wieder eine Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich möglich geworden ist.

(Reue Meldung .)
= Berlin . 27. Aug . (Tel .) Die „Köln . Ztg ." meldet oon

hier : Die Richtigkeit der Meldungen über eine französisch -

deutsche verständig »« « in den astatischen EisenSahnfragen un¬
terliegt sehr starken Einschränkungen . Die deutsche und die
ftanzöfische Regierung pflogen über die vom „Temps " berühr¬
ten kleinastatischen und syrischen Eisenbahnfragen keine Ver¬
handlungen , auch nicht in Gestalt vertraulicher Vorbesprechun¬
gen . Tatsächlich erfolgte nur ein privater unverbindlicher Ee -
daukenanstausch zwischen der deutschen und ftanzöfischen Finanz¬
gruppe , die in der asiatischen Türkei Rechte und Interessen be¬
sitzen. Verhandlungen über türkische Interessen führte Deutsch¬
land mit Frankreich nicht. .

Frankreich und der Kalkmr .
(Bort unserem Mitarbeiter .)

© Pari », 26 . Aug . Botschafter Deleastz hat Petersburg
verlassen , um stch in seiner Pyrenäenheimat auszuruhen , und
hat sich nur wenige Stunden in Paris ausgehalten , um mit
Pichon Rücksprache zu nehmen . Mit außergewöhnlicher Be¬
scheidenheit entzog er stch dabei jedem Frageversuch der Jour¬
nalisten und begnügte sich mit der allgemeinen Versicherung,
daß alles gut gehe und der Zweibund stärker als je sei . Viel¬
leicht ist es aber mit der Durchreise Delcassss in Zusammenhang
zu bringen , daß die Mordmung der Bürger Adrianopels , die
türkisch bleiben wollen , nach dreitägigem Warten endlich auf
dem Auswärtigen Amte empfangen wurde . Pichon ließ sich
freilich nicht selbst herab , sondern beauftragte Direktor de Mar -
gerie , einen der ersten Beamten des Ministeriums , mit dem
Empfang . Die Delegierte « überreichten eine Denkschrift, die
der Beamte für den Minister entgegennahm , aber er fügte auch
einige gute Worte hinzu , um an die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu erinnern , die von jeher zwischen Frankreich und
der Türkei herrschten. Er versicherte den Delegierten , daß es
Frankreichs eifriger Wunsch sei, die Türkei nach der schweren
Krise , die sie durchgemacht habe , während einer langen Frie¬
denszeit eine neue günstige Entwicklung erfahren zu sehen.
Delcasss; mutz wohl die Erlaubnis zu diesem Empfang und zu
dieser freundlichen Begrüßung aus Petersburg mitgebracht
haben , da auch dort die Bulgaren ihren Kredit eingebüßt
haben .

Nicht ganz mit Unrecht spottet heute Jaur ^s in der „Hu-
manitS " über diese Wandlung der Gefühle . Er sagt : „Gewiß

haben die Vulgaren große Fehler begangen , aber ganz Europa
hat sie dazu ermutigt und trägt daher einen Teil der Schuld .
König Ferdinaird , den unsere Presse jetzt verspottet , war der
Held der Helden , eine Kombination von Odysseus und Achil¬
leus geworden . Als Minister Danew mit dem Tone eines
Tierbändigers erklärte , die Türkei habe ein Interesse daran ,
ein gesättigtes Bulgaren zum Nachbarn zu haben, waren wir
Sozialisten fast allein , um gegen diese Diplomatie der Tiger
oder Wölfe zu protestieren . Ganz Europa und mit ihm das
Frankreich des Herrn Poincarri bewunderte diesen realistischen
Freimut . Man schrie von allen Seiten Bravo und verlangte
Adrianopel oder noch viel nmhr für die Bulgaren . Als sich
aber das Schicksalsrad drehte , drehte sich Europa mit ihm . Run
entdeckt es auf einmal die Verbrechen der bulgarischen Banden
und daß die Serben und Griechen mehr Verdienste haben als
die Vulgaren . Wird Europa so fortfahren ? Oder werden die
Völker endlich so vieler Torheit und Unredlichkeit müde wer¬
den? Wird Eurpoa endlich verstehen , daß es ein Gewissen
habe« sollte ? Darin liegt der Knoten des Balkanproblems .

"

Die Ankündigung , daß Fürst von Wied den albanischen
Thron besteigen werde , ist in Paris gelassener ausgenommen
worden , als man erwartet hatte . Der .Matin " begnügte sich
mit der ironischen Hervorhebung , daß dieser Reffe der Kö¬
nigin von Rumänien preußischer Major fei und die andern
Blätter brachten am ersten Tage nur die einfache Nachricht.

Erst heute entrüstet sich die royalistische „Action Fran -
caise" und ihr folgt aus dem Fuße der naturalifierte Belgier
Maurice de Waleffe im „Paris -Midi " ! Roch kräftiger als
die eingeborenen Royalisten protestiert dieser Metöke gegen
die unglaubliche Schwäche der französischen Diplomatie , die
eine solche Wahl habe durchgehen lassen. Er sagt : „Es liegt
ein besonderer Grund vor, Albanien nicht einem Vasallen des
Dreibundes zustrllen zu lassen. Die künstliche Gründung dieses
neuen Staates ist ein anerkannter Triumph des germanischen
Einflusses . Rach dem System dsr Kompensation käme es dem
Dreiverbände zu , den Herrscher zu bezeichnen, da der Drei¬
bund sein Reich gegründet hat . Jeder muß eine Befriedigung
erhalten , damit niemand zu klagen habe . Das Interesse der
Albanier selbst ist nicht zweifelhaft . Als deutsche Schützlinge
bedürfen sie eines Herrschers, der . in London , Paris und Pe¬
tersburg persona grata ist. Ein preußischer Major wird
für sie immer unnütz und oft schädlich fein. Er ist ein Hohn
aus ihre angebliche Anabhängigkeit ."

Die Botschaft Mlfons vor dem Kongreß."
(Tel . Bericht .)

= Washington . 27 . Aug . Präsident Wilson verlas heute
mittag um 1 Ahr im Kongreß seine angekündigte Spezialbot¬
schaft , in der er betonte , Amerika wünsche Mexiko gegenüber
im Geiste aufrichtigster und uneigennützigster Freundschaft im
eigenen Interesse Mexikos zu haÄielir . Die betrübenden Zu¬
stände in Mexiko berührten Amerika nahe . Es werde Mexiko
noch beweisen , daß es ihm zu dienen nri|fo ohne zuerst an sich
zu denken.

„Die gesamte Welt, " so heißt es in der Botschaft weiter ,
„wünscht Mexiko Frieden und Fortschritt . Angesichts des
Panamakanaks birgt die Zukunft viel für Mexiko . Mexiko
kann die besten Gaben aber nur genießen , wenn es sie ehrenvoll
genießt . Die Entwickelung Mexikos ist nur dauernd gesund,

Aas einem gcheimmsmille« Tigebuche.
Roman von Ada von Eersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. d. H. Leipzig.)
(8. Fortsetzung . ) Nachdruck » !rl>»1eii

Als ich Moscheles verlassen und mein elegantes Heim er¬
reicht hatte , fand ich schon die schönste Aufregung vor : sie such¬
ten den Schmuck, und Margaret ging mit einem so totenblassen
und direkt schuldbewußten Gesicht umher , daß ich mich ärgerte
und gar nicht wunderte , als böse Reden mein Ohr trafen . Sie
war das einzige Mädchen gewesen , das am Sonntag , abend zu
Haufe geblieben war . Daß sie es selbst gewesen , glaubte man
noch nicht. Aber, hatte das hübsche Ding nicht einen Liebhaber ?
Sie war erst vier Wochen im Haus .

Ich sprach meine Teilnahme aus , bot meine Dienste für
das Polizeipräsidium an, warnte höflichst vor falschen Anschul¬
digungen . die leicht aus dem Kläger einen Beklagten machen

'können, und ließ noch fallen , daß es für schwere Beleidigungen
keine Geldstrafe , sondern nur Gefängnis bei uns gäbe , lächelte
zustimmend über die Flut von Bemerkungen der Ausländerin¬
nen betreffend die „preußischen Gerichte" und das „Benehmen
der Polizei gegen Damen "

. Dann befahl ich Margaret , mit
Bouillon , Eiern und feinem Ausschnitt in mein Zimmer zu
kommen. Ich mußte sie aus dem Wege haben und warnen , wie
eine Sünderin herumzulaufen . Außerdem hatte ich Hunger
von der Fahrt , sonst aber fühlte ich mich herzlich wohl in dem
Wirrwarr und dem Bewußtsein , mit welch stolzer Ruhe ich
Frau Rätin ersuchen würde , meine monatliche Vorausbezah¬
lung entgegenzunehmen . Und ich freute mich auf das glück¬
strahlende Gesicht der blonden Grete , wenn ich ihr die zwei -

2HöiI irr die Leine , rote Faust stecken würde . Sie hatte '

mir schon zugeraunt , mit Muttchen gehe es schlechter , die Ope¬
ration müsse nun ganz schnell gemacht werden . Im ganzen
tröstete ich sie nachher, ihre Sorge und Angst um die teure
Mutter würden ihr helfen , nicht in den Verdacht eines gemeinen
Diebstahls zu kommen. Sie tat mir ja leid , aber ich mußte
sie in der Hand behalten , je fester desto besser . Sie sollte mir
helfen .

Miß Wilkins hatte zu mir viel Vertrauen , da ich als
Adliger , als studierter Mann und als Deutscher mit den Be¬
hörden besser Bescheid wußte und mich besser verständigen
konnte. — Ich hatte daher leichtes Spiel , als ich riet , nochmals
zu suchen und Margaret , die ich ahnungslos dirigierte , das
eine Schmuckstück, den allerdings nicht wertvollen Anhänger , in
der Spitzenstore verankert fand . Das Mädchen strahlte . Sie
wurde fortan nicht mehr verdächtigt .

Mir dankte man für guten Rat und mein Anerbieten , so¬
fort alle nötigen Gänge zur Kriminalpolizei zu machen .

Ob ich Geld brauche? Oh nein . Ich machte die Auslagen
gern , das übrige finde sich später , wenn ich erst wissen würde ,
wofür . Wieder eine kleine Einnahme .

Dann entfachte ich sorgsam einen schwesterlichen Streit ,
der sofort prächtig prasselte , als ich fein andeutete , daß ich
sehr , ja , sehr zerstreute Amerikanerinnen , natürlich auch
junge Amerikanerinnen (die Wilkins hatte doch sicher ihre 45
Jahre ) kennen gelernt hätte , die einen Schmuck als gestohlen
anzeigten , sich enorme Kosten machten — ich hatte schon heraus ,
daß sie ziemlich geizig in Kleinigkeiten waren und sich öfters
zankten — was mir den gellenden Ausruf der beiden <x tempo
bestätigte : „0 yes , my sister ist so vergeßsam . . ."

Alles wirkte und klappte großartig . Ich bezahlte
zwischendurch der strahlenden Pensionsmutter meine Voll¬

pension und ihre Auslagen und begab mich im Dienst der
Amerikanerinnen auf das Polizeipräsidium , das stch zur Zeit
in einer Bodega der Friedrichstraße befand .

Dort überlegte ich das Geschäft mit dem Perlhalsband zu
5000 Mark , und in welcher Hinsicht mir wohl die anscheinend
etwas törichte Margaret etwas behilflich sein konnte, ohne daß
direkte Gefahr für sie bestände.

Bei Tisch erklärte ich dann , daß ich allas in bl« rechten
Wege geleitet hätte bei der Polizei , sie sollten das Weitere nur
abwarten . Zu statten kam mir natürlich , daß die Miß Wilkins
bei ihrer Heimkehr vom Ball die Haustür unverschlossen gefun¬
den hatte , also war die Möglichkeit vorhanden , daß der Dieb
von außen eingetreten sei , ein Hausdieb , der die Gelegenheit
kannte . Immerhin war ich froh , als Moscheles mir am mürern
Tage früh schon den Schmuck mit unechten Perlen und Brillan¬
ten einhändigte . Ich fand Gelegenheit . Margaret vom Rei¬
nigen der Zimmer der Misses Wilkins abzurufen , daß sie rasch
einen Gang für mich mache , wozu sie voller Dankbarkeit gegen
mich gern bereit war , und ließ den Schmuck zwischen Bett «nd
Matratze gleiten .

Dort wurde er zwei Tage später von der Besitzerin selbst
gefunden , und ich amüsierte mich , wie heiter und erfteut sie ihn
nun wieder trägt . Voll heißem Dank für meine Hilfe zahlt «
sie mir gern den Betrag für meine Auslagen , es waren 50 Mk.
Ich wollte ihr den Betrag durchaus nicht nennen .

Es ist eben alles Einbildung . Suggestion . And um kein .
Haar weniger reich fühlt sich jemand , der falsche Steine träg ^ >
in der Meinung , es seien echte.

(Fortsetzung folgt .) 1
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falls sie das Produkt einer echten Freiheit und gerechten ur s
gesetzmäßigen Regierung ist . Wir warteten Monate vergebens
auf eine Besserung der Zustände und es war unsere Pflicht ,
unsere guten Dienste anzubieten, "

Wilson besprach sodann die Entsendung «nd die Instruk¬
tionen Lind« und fuhr fort :

„Wir bieten unsere guten Dienste nicht nur aus Freund¬
schaft an , sondern auch, weil die Weltmächte erwarten , daß wir
als ernst« Freund « handeln . Die gegenwärtigen Zustände find
unvereinbar mit der Erfüllung internationaler Verpflichtungen
seitens Mexikos und der zivilisierten Entwickelung Mexikos
und der Erhaltung der wirtschaftlichen und politischen Zustände
in Zentralamerika . Amerika fieht keine Berechtigung der Ab¬
weisung der angebotenen Dienste der Freundschaft ein . Alles ,
was Amerika inzwischen tue , muß in ruhiger , uneigennütziger
lleberlegung wurzeln . Ungeduld auf Seiten Amerikas ist un¬
angebracht . Es muß eine weitere günstige Gelegenheit abwar -
ten und seine Dienste erneuern . Allen Amerikanern muß nahe
gelegt werden , Mexiko sofort zu verlasse«. Ihnen muß dabei
geholfen werden . Jegliche Waffenausfuhr nach Mexiko muß
aufhören . Es freut mich, erklären zu können, daß mehrere
Großmächte Amerika moralisch unterstützt haben .

"
Wilson teilte gleichzeitig die abweisende Antwortnote

Huertas mit und fein Verlangen , daß Amerika den mexikani¬
schen Botschafter in Washington wie auch seine eigene Regie¬
rung anerkenne.

(Reue Meldung .)
- Mexiko, 27. Aug. (Tel .) (W . B .) Obwohl der Sonder¬

gesandte Lind sich jetzt in Veracruz befindet , steht er mit dem
Minister des Aeußern Gamboa in einem Roteuanstausch , der,
wie man zu wissen glaubt , sich aus die Bitte Huertas bezieh ,
daß Präsident Wilson die Verlesung der Botschaft vor dttn
Kongreß aufschiebe , während Mexiko die Veröffentlichung der
Akten über die Angelegenheit vorbereite .

Unter den Ausländer « in Mexiko herrscht Unruhe ; zahl¬
reiche Amerikaner reisen nach Eftracruz. Gamboa erklärte , es
gcke vorläufig keinen Grund zur Aufregung . Die Lage sei kei -
neswegs verzweifelt , sie sei nur ernst. Es sei also zu wünschen ,
daß die Bevölkerung besonnen bleibe ; sie würde so der Regie¬
rung am besten helfen.

Tagrs -Nundschmr.
Dentsckes Reick .

— Darmstadt , 27 . Aug. (Sei .) Wie die „Franks . Ztg ." erfährt ,wurde der Direktor der Hessischen Landeshypothekenbank, Dr . Fre¬senius» unter etwa 70 Bewerbern vom Reichskolonialamt ausgewählt,um in SBfttMpri eine Landeshypothekenbank nach dem Muster der
hessischen ins Leben zu rufen . Die Verhandlungen dürften dieser
Tage zum Abschluß gelange» . Die Ausreise Dt . Fresenius ' soll als¬
bald erfolgen .

.. . Der Wehrbeitrag der Bundesfürsteu .
a * - - hd Berlin , 27 . Aug . (Tel .) lieber den Wehrdeitrag der Bundes¬

fürsie» wird der „Tägl . Rundschau" von unterrichteter Stelle ge¬
schrieben :

„Die Aufstellung von Vermögensverzeichnissen für den kommen¬
den Wehrbeitrag ist von den bundesfürstlichen Bermögensverwaltun -
gen schon seit einiger Zeit in Angriff genommen. Da die Bundes -
fürsten bisher weder Reichs- noch Staatssteuern bezahlt haben , so
fehlt eine geeignete Unterlage für die Beurteilung des Wehrsteuer¬
pflichtigen Vermögens und es verursacht den verantwortlichen Ver¬
tretern der fürstlichen Vermögen große Mühe , die Ziffern einwands -
fiei festzustellen . In den Ausführungs -Erlässen des Bundesrats wird
sich die Bestimmung finden , daß zur Entgegennahme der Wehrbeiträge
der Bundesfürsten die obersten Finanzbehörden der Bundesstaaten
zuständig find . Diesen sind die Vermögens -Bekenntnisse einzureichen.
Nachdem aber die Beiträge freiwilliger Natur sind , so können für die
Fürsten die gesetzlichen Ueberprüsungsmittel nicht in Anwendung
kommen und es wird eine Kontrolle nur dann stattfinden , wenn sie
ausdrücklich verlangt wird . Für die Feststellung des kaiserlichen
Privatvermögens ist das königliche Hausministerium zuständig,
llebrigens dürften die Dundesfürsten von dem Recht, den Wehrbei¬
trag in dreijährigen Teilzahlungen abzustatten , keinen Gebrauch
machen, sondern ihren gesamten Beitrag im Frühjahr 1914 bezahlen.

Niederlande.
Zur Einweihung des Friedenspalastes .
= . Haag , 27 . Aug . (Tel .) Aus Anlaß der Einweihung

des Friedenspalastes hat die Königin dem Stifter Carnegie
das Großkreuz des Ordens von Oranien -Nasiau verliehen .
Carnegie ist hier eingetroffen .

i= Haag , 27. Aug . (Tel . ) Der Kaiser von Rußland ver¬
lieh anläßlich der Einweihung des Friedenspalastes dem
Minister des Aeußeren das Großkreuz des Weißen Adler -
Ordens , dem Generalsekretär des Schiedsgerichtshofes Baron

Michiels van der Duqnen das Großkreuz des Stanislaus¬
ordens , dem ersten Sekretär des Schiedsgerichtshofes Zonkheer
Rotzl das Kreuz der Eroßoffiziere des Stanislausordens .

Amerika.
Die kalifornische Landfrage .

— Washington , 27. Aug . (Tel . ) Die japanische Rote
über die kalifornische Landfrage , die der japanische Botschafter
gestern überreichte, enthält nichts, was einem Ultimatum
nahekäme. Der Ton läßt vielmehr darauf schließen , daß die
Verhandlungen ein paar Monate lang fortgesetzt werden.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 12. August 1913 den

Verwaltungsftkretär Müller an der Großh. llhrmacherschule in Futt -
wangen als Registrator zum Bezirksamt Mannheim versetzt .

Das Ministerium dev Innern hat nnterm 19. August 1913 den
Amtsaktuar Wilhelm Stoll in Sinsheim zum Bezirksamt Stockach
»ersetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 20 . August 1913 den
Revisor Willy Herold, zur Zeit bei der Stadtverwaltung in Mann¬
heim, dem Bezirksamt Durlach zur Anshilfeleistung beigegeben.

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . August 1913 den
Revisionsassistenten Gustav Glöckler in Breiten dem Bezirksamt
Schwetzingen zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Kadifche Chronik.
o.

'
Berghausen (b . Durlach), 28 . Aug. Ein von Stuttgart

kommendes Auto überfuhr ein Kind im Alter von 6—8 Jah¬
ren . Das Kind erlitt schwere Verletzungen. Den Lenker des
Autos soll keine Schuld treffen .

3 Wiesloch, 28 . Aug. Im Wahlbezirk I, bestehend aus den
Gemeinden Wiesloch, Baiertal , Dielheim , Schutthaufen , sowie
im Wahlbezirk III , bestehend aus den Gemeinden Walldorf
Rot und St . Leon, sind für die Ende dies . Jahres ausfcheidenden
Abgeordneten Erneuernngswahleu Mi Kreisversammlung vor¬
zunehmen.

□ Mannheim , 28 . Aug. Der Schlosserlehrling Willy Weiß
von hier , der auf einer Radtour bei Langenzell beim Herab¬
fahren eines Berges unglücklich stürzte, ist im Akademischen
Krankenhaus in Heidelberg gestorben.

cP Plankstadt (A . Schwetzingen) , 28 . Aug . Rach lang¬
wierigen Auseinandersetzungen rm Eemeinderat ist kürzlich das
WirtfchaftsverVot für Sonntag vormittag ansgehoden worden.

A Altlutzheim (A. Schwetzingen ) , 28. Aug. Der 33jährige
Arbeiter Adolf Blechner stürzte vom Scheuergebälk ab und er¬
litt einen Schädelbruch, der den lob des Verunglückten herbei¬
führte .

<t. Wiebknge» (A . Heidelberg) , 28. Aug . Am 31 . d . Mts . findet
hier das 21. Sauturufest des Rhein-Reckargnus statt. Zum Zwölf-
kampf treten 2S0 Turner an, am Bereinswetturnen nehmen ca. 800
teil . Den Nachmittag füllen allgemeine Freiübungen, Frauenturnen
und Faustballwettspiele aus . Das Fest verspricht mit seinen über
1006 zahlenden auswärtigen Teilnehmern großarttg zu werden.

cP Sandhaufen (A. Heidelberg) , 28 . Aug . Den Beschwerde¬
führern gegen die Amtsführung des Bürgermeisters Hambrecht
wurde folgende bezirksamtliche Entscheidung zugestellt: Die
Beschwerde des Wilh . Berichard u. Gen. vom 12. Mai lfd . Js .,
wird als uubegrLudet verworfen und Bürgermeister Ham¬
brecht , sowie Ratschreiber Beisel in Sandhausen außer dieust-
polizeiliche Verfolgung gesetzt. Die Beschwerde bezog sich auf
Vorkommnisse bei der Gemeinderatswahl .

<P Dossenheim (b . Heidelberg) , 28. Aug. Die Ursache des
Großfeuers ist immer noch nicht aufgeklärt . Die vielfach ge¬
hörte , Annahme , der Brand fei durch Kurzschluß entstanden, ist
völlig unrichtig und schon deshalb ausgeschlossen , da um 6 Uhr
abends , zu welcher Zeit man das Feuer entdeckte, noch gar kein
Licht gebrannt hat . Jedenfalls ist das Feuer durch Unvorsich¬
tigkeit , vielleicht durch Wegwerfen eines Zigarrenrestes , ent¬
standen.

A Tauberbischofsheim, 28 . Aug . Gegenwärtig werden hier die
Räume im 3 . Stocke des Großh. Gymnasiums wieder in Stand gesetzt
für eine Dienstwohnung des Direktors . Vor 3 Jahren wurde die
Wohnung zu Lehrsälen umgewandelt , da die Frequenz derart zu¬
nahm , daß jede Klasse doppelt geführt werden mutzte . Run hat die
ausgebaute Realschule hier viele Schüler weggenommen, sodatz
Parallelklassen im Großh. Gymnasium kaum nötig sind, mithin der
neue Direktor , Herr Dr . E . Jäger (Durlach) wieder die ursprüngliche
Dienstwohnung demnächst beziehen kann.

? Tauberbischossheim, 28. Aug . Um der seit Jahren in den
badischen Orten der fränkischen Hochebene herrschenden Wasser-
kalamität für immer ein Ende zu machen , hat man für die Orte der¬
selben eine gemeinsame Wasserversorgung beschlossen, die nach den
Plänen der Erotzherzogl. Kulturinspektion in Tauberbischofsheim
noch dieses Spätjahr in Angriff genommen und im Laufe des nächsten

i Jahres zu Ende geführt werden soll . Das dazu benöttgte Wasser lie¬
fert ein bei dem Städtchen Grünsfeld an der Grünbach bereits fertig ,
gestellter Bohrbrunnen von 108 Meter Tiefe und 5 Meter Ltchtweite.
Angeschlosseu werden die Otto : Eerchsheim, Erotzrinderfeld , Jlmspan ,
Schönfeld, Krensheim , Uhlberg , Poppenhausen , Paimar , Griinsftv »
Hausen , Messelhausen und die beiden Weiler Marstadt und Hofstetten.
Der Hauptsttang der Anlage hat eine Länge von rund 40 Kilometer .
Die ganze Anlage wird mit den neuesten technischen Einrichtungen
ausgeführt , z . B . elettrische Wasserstandsfernmelder , Telephonanlagen
ofw . Das Pumpwerk wird mtt Dieselmotoren und Schachtpumpen
ausgestattet . Das grotzarttge Unternehmen kommt nach dem Vor¬
anschlag einschlietzlich der str jed>m einzelnen Ott zu erstelle,» « «
Hochbehälter, Pumpwerk und Ottsleitungen auf 1 Millftn Mntt p
stehen .

_L Baden -Baden , 28 . Aug . Kürzlich hat sich ei« Aktie»«
Gesellschaft gebildet , welche das ihr auf Grund einer staatlich« »
Konzession allein zn diesem Zweck zur Verfügung stehende Ther .
malwasser zu natürlichem Quellsalz verarbeite « will , am au
diesem dann Thermalpastille « herzustellen.

Id Ibach (A. Oberkirch) , 28 . Ang. Beim zweite« Gang zu»
Wahl eines Bürgermeister » wurde Heer Jofef Schmidt pn
Bürgermeister gewählt .

0 Kehl. 28 . Aug. Bei Rheinbffchofshetm wurde die Wan
Michael Heß von einem Jäger versehentlich augeschosieu . Die
Frau hat in Brust und Kopf Schrote erhalten und ist schwer
verletzt.

_L Bad Dürrheim , 28 . Aug. k^ otzherzoM« Düse trifft
heute zum Besuch des Kindersolbades des Badische« Fraueuver »
ein , des israelitische« Kinderheims „Friedrich -Lnffen-Hofpitz"
und des Großh. Landessolbades hier ein . Die Rückfahrt der
Eroßherzogin nach der Mainau erfolgt abends 8 llhr .

□ St . Blasien . 28. Aug. Die Enthüllung oxb Einweihung
des Krieger - und Großherzogdeukmak« wird erst int
Frühjahr erfolgen . Die Verschiebung der Denkmalsenthüll ung.
die zuerst für September geplant war , wurde dadurch veran¬
laßt , daß der Eroßherzog infolge Unpäßlichkeit verhindert ist»
der Denkmalseinweihung jetzt anzuwohnen .

r . Sulzburg (A. Müllheim ) , 28 . Aug. Bei den KanaKa -
tionsarbeiten im benachbarten Britzingen Mrzte die Waud
eines Grabens ein . Einem Arbeiter wurden dabei « ehrer*
Rippen eingedrückt

p. Haltingen (A. Lörrach) , 28 . Aug. Die Musikkapelle des
Karlsruher Artillerie -Regiments Rr . 14 erfteut sich hier tat
Oberland großer Beliebtheit . Am Sonntag konzertierte sie inj
Schopfheim, Dienstag gab sie auf dem Schützenhause in Lörrach
ein größeres Konzert und gestern konzertierte sie <mf bet
Schweigmatt .

% Konstanz . 28 . Aug . Die Besserung im Befinden das
Oberbürgermeisters Dr . Weber ist so weit gediehen, daß der
Patient jedenfalls diese Woche noch zur Kur einen Bccheort
aufsuchen wird .

Zur bevorstehende« Landtagswahl in Bade «.
( ?) Weinheim . 28. Aug. In einer gut besuchten Versa« » -

lung der Vertrauensmänner der Rationalliberale « Partei des
63. Landtagswahlkreises (Amtsbezirk Wetnheim und teikweise
Mannheim ) wurde der bisherige Vertreter dieses B^ irkes,
Herr Abgeordneter Müller in Heiligkreuz, wieder als Kandidat
für die Landtagswahlen aufgestellt.

Der Blnmen -Korfo in Baden -Baden .
(Von unserem KorrHpondenten .)

A Baden-Baden , 28 . Aug . Jeweils am Mittwoch der Nennwoche,
also an einem Tage , da ein Rennen nicht stattfindet , wird der große
Blumcn-Korso abgehalten , jene Veranstaltung , welch« im beßrä
Sinne des Wortes ein Volksfest bildet . Der diesjähttge Korso wa»
vom herrlichsten Wetter begünsttgt und Tausende von Besuchern
waren auch von auswärts . gekommen , um dem interessanten Blumen »
feste Leizuwohnen. Schon von mittags 2 Uhr ab strömten Schare«
von Schaulustigen dem Korsoplatz zu und um 4 Uhr waren Theater¬
platz und Lichtentaler Allee von einer derattigen Menschenmenge be¬
setzt , daß kaum noch ein Platz zu haben war .

Der Beginn des Korsos war auf *45 Uhr angefetzt und knrz nach
dieser Zeit ertönte das Zeichen zum Beginn der ersten Rundfahtt . Am
Korso waren diesmal etwa vierzig Wagen beteiligt , die zum gritzten
Teil prächtig geschmückt waren mit Kindern Floras in allen Farben ;
zwischen den Wagen , Automobilen und Wägelchen konnte man auch
Wagen mit charatteristischen Gruppen schauen und auch diese trugen
reichen Schmuck und brachten zugleich eine willkommene Abwechslung
in den Zug , der in seiner Gesamtheit ein farbenglänzendes und zu¬
gleich farbenfrohes Bild darstellte . Auf einer Tribüne vor dem
Theater hatte Korso-Komitee und Preisrichter -Kollegium Aufstellung
genommen, welches keine leichte Arbeit hatte . Hier und auf de«
ganzen Wege, den der Korso nahm , spielten sich auch die üblichen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Kristiania , 28 . Aug . (Tel .) Der Führer des Amundfenschen

Nordpolschiffes, Leutnant Nielsen , ist heute nach Panama abgereist.
Die „Fram " wird bei der Eröffnung des Panamakanals das erste
Schiff fein . Die mitzunehmenden Wasserflugzeuge werden je 400 Kg.
außer den Fliegern tragen .

Sommertheater in der Karlsruher Festhalte.
--- Karlsruhe , 27 . Aug. Dis Operettensaison neigt sich

ihrem Ende zu : Die Ehrenabende für die Hauptdarsteller haben
begonnen . Nach Viktor Lauter wurde gestern abend der lyrische
Tenor des Sommertheater -Ensembles , Herr Hermann R e n o .
in sehr herzlicher Weise gefeiert . Der Künstler , dessen gut¬
geschulte , wohllautvollc Stimme und bewegliches, temperament¬
volles Spiel sich beim hiesigen Theaterpublikum außerordent -

^ til^ r Sympathien erfreuen , wurde von seinen zahlreichen Ver¬
ehrern mit reichen und kostbaren Blumenspenden und Ge¬
schenken bedacht . Auch über rhn goß sich ein Füllhorn voll duf¬
tender Rosen aus und der stürmische Beifall wollte kein Ende
nehmen . Herr Reno , der auch gestern abend wieder einen fri¬

schen . herzwarmen Augustin verkörperte, hat durch seinen Fleiß
und seine künstlerischen Zberte, die die Karlsruher immer mehr
erkannten , diese spontanen Ovationen wirklich verdient . Mög -
er an diesen Abend immer mit Freude zurückdenken .

Die Anna wurde gestern abend von Frl . Cerecke gegeben ,
die sich durch ihre Munterkeit , ihr gewandtes Spiel und ihr an¬
sprechendes Singen von Mal zu Mal tiefer in die Gunst des
Publikums zu bringen weiß. Sie hatte hervorragenden Anteil
a» der gestrigen guten Wirkung der Falschen Operette , die aufs
neue recht gefiel.

* Karlsruhe , 28 . Aug . Heute Donnerstag abend 8 !4 Uhr findet
die Erstaufführung von „Walzertraum " in dieser Sommer -Spielzeit

!§ • « . Herr Regisseur Curl Köhler hat von der Direktion diesen

Abend als Ehrenabend bewilligt bekommen . Herr Curt Köhler , der
sich als Regisseur wie als darstellender Künstler vieler Erfolge zu
erfreuen hat , dürfte wohl an diesem Abend ein volles Haus zu ver¬
zeichnen haben . Die Besetzung ist folgendermaßen : Joachim XIII . :
Herr Köhler , Niki : Herr Hermann Rene , Lothar : Herr Werner
Versen, Prinzessin Helene : Frl . Pagenstecher, Fränze : Frl . Cree,
Friedericke: Frl . Calliano . Die Regie liegt in den Händen des Herrn
Curt Köhler . Die musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister
W i e g e r t .

Kleine Zeitung.
— Komponist Meschuggc . Der Operettenkomponist Jean Gil¬

bert wird als Kinoschauspieler auftreten . Und zwar , so berichtet die
„Vossische Zeitung "

, in dem Kinostück „Der Werdegang eines Kom¬
ponisten"

, zu dem er die Musik aus seinem „Puppchen" verwendet hat
und das auf der Leinwand die tragischen Folgen der musikalischen Po¬
pularität schildert . Der Film zeigt zunächst den armen Musiker, der,
von den banalen Noten des Lebens fast zur Verzweiflung getrieben ,
von Gläubigern geplagt und von Gerichtsvollziehern verfolgt , von der
Muse, der er immer treu geblieben, mit einem Liede beschenkt wird ,
das bestimmt ist, das Lied aller Lieder zu werden . Es fei natürlich
das „unsterbliche" Duett aus „Puppchen"

, das seinen Schöpfer weit
berühmt und — sterbensunglücklichmacht . Denn wohin er sich auch wen¬
den möge , überall tönt ihm das „Puppchen"- Lied entgegen. Zum
Schluß wird er natürlich verrückt . . . nachdem das Publikum es
längst geworden ist .

: : Die Puppchen-Seuche . Dem „Darmft . Tgbl .
" wird von einer

Leserin geschrieben : Ich kenne „Puppchen" nicht . Ich will „Pupp¬
chen" auch nicht tennen lernen , niemals . Es genügt mir , daß „Pupp¬
chen" existiert uno sich allgemeiner Beliebtheit erfreut . Die schwung¬
volle Komposition eines modernen Komponisten verdient es so ! Ich
kenne nur die ein« Melodie , der das „Puppchen" wohl sein langes
Leben verdankt . Ich höre sie täglich, stündlich , minütlich , — im Ear -
tenkonzert, auf der Straße , im Hause, — gespielt, gesungen, gepfiffen,
— Kinder , Bengels und Mädels , haben „Puppchen" in ihr puppen -
freundlich Herze geschlossen, wie könnte cs auch anders sein ! (Wir

haben am Sonylag in Auerbach erlebt , daß ein kleines Madel , da»
kaum erst laufen und sprechen gelernt hatte , das „Puppchen" vor fkh
hinplärrte .) Die ewigen Volkslieder stnd ja zu abgedroschen! War¬
um sollen wir denn .»Heimatland , ade" singen, das wir ja nicht zu
verlassen im Sinne haben , — was gehen uns an „Set gute Kame¬
rad" irgend eines Soldaten oder „Aennchen von Tharau "

, die wir
nicht kennen? Aber „Puppchen" ! Puppchen kann jedem eine be-
stimmte Persönlichkeit sein , denn „einen Augenstern , den man gar
zu gern hat "

, weiß doch ein jedes , auch das Kind von heute ! — O
Jugend ! Wie bist du zu modern geworden ! Du fällst mir auf di«
Nerven mit deinem geistlosen Singsang , mtt deiner Empfänglichkeit
für wertlose Melodien , die gereimt worden find vo« eine« ebenso
wertlosen Musiker, dessen Kopf berechnend, dessen Herz leer ist, und
dessen Tonsätze schal sind . Das kindlich Wahre , Echte , Tieft ist in
deinem Hemüt untergraben , moderne Jugend ! Hüte dich vor der
Lauheit und Oberflächlichkeit, die dich umwehen ! Wenn auch die
Winter keine Sttenge und die Sommer keine kraftrwlle Wärme « ehr
kennen , — werde riecht auch du lau ! Vielleicht kommt das Mache
Erziehungsmittel „Der Krieg" einmal über dich, deutscher Angling !
Dann würdest du wieder singen lernen von der Freiheit , die ich
meine (minne !) , die mein Herz erfüllt " und dem Vaterland « „2teb
Vaterland , magst ruhig sein !" Und ihr kleinen Mädchen, stngt » tr
einmal wieder das Lied vom „Vöglein im hohen Baum "

, nab da »
von den „unzähligen Sternlern , die da waickern am Httümelszek "
und vom „Maiglöckchen , das den anderen Blümchen zmn Taug»
läuten soll" ! Und gemeinsam lernt wieder preise« im Ch« di« herr¬
liche Natur und ihren Schöpfer: „O Täler wett , o Höhen, « schöne»
grüner Wald ! Du meiner Lust und Wehen andächt'ger Auftwthall ",
„Wer hat dich ausgebaut , so hoch da droben ? WoP , de« Meiste»
will ich loben, solang noch mein ' Stimm ' erschallt!" And fingt fi»
in Wehmut , die Lieder vom Lindenbaum und von der „Mühle i«
kühlen Grunde" und das holde Scheideüed „Run leb' n>o$I, du klein»'
Gasse , — nun ade, du sttlles Dach !" — Moderne Jugend , werde uns »
der ein wenig altmodisch und bring ' mir zurück die lieben oft »*
Lieder !

ok. Die Eisfabrik im Fingerhut. Auf ganz einfache Weift läßt!
sich im Sommer wie im Winter dicht neben einem heißen Oftn Ost»



fit . 897 Mikkagblakk. Donnerskag , den ZS. Snz . 1918
Vbvmsn* und Konfetti-Schlachten ab , die stets große Heiterkeit er¬
regen und zur Belebung des Gesamtbildes wesentlich beitragen .

Nach der dritten Rundfahrt konnte das Preisrichter -Kollegium
, das Resultat seiner Beobachtung wie folgt bekannt geben : Es erhielten:

Ehrenpreis » :
Ehrenbanner der Großherzogin Luise : Frau Baronin Robert

Goldschmidt-Rothschild in Frankfurt a . M . Ehrenbanner des Fürsten
zu FLrstenberg : Frau Batschari -Baden -Baden . Ehrenbanner des
Herrn Baron von Benningen : Zigeunerwagen. Ehrenbanner des
Internationalen Klub : Herr Dr . Reiß -Mannheim (Silberwagen ) .
Ehrenbanner der Stadt Baden : Frau Richard Hantel . Ehrenbanner
vom Kur-Komitee: Frau L. Weinheimer-Mannheim.

Ehrenbanner :
t . Frl . Anna Pawlowa , Primaballerina aus St . Petersburg ;

2. Frau Walter, Berg ; 3 . Tanz-Komitee; 4 . Frau Alo Wilden,
Aachen; 5. Misses Teray , Rewyork ; 6 . Herr Dr . Paul Ladenburg ,
Mannheim : 7. Misses O'Lounor und Hwimaker , Paris ; 8. Tango -
Wagen ; 9. Herr Hirfchberg; 10. Frau Robert Ganz, Hamburg ;
1L Frau Braislowski , Petersburg ; 12, Fräulein Schöpflin-Freiburg ;
13. Fräulein Hegner ; 14. Frau Hanna Schulze-München ; 15. Frau

. Freudenberg -Baden -Baden ; 16 . Fräulein Alma Saccur und Fräulein
Elfe Heinrich; 17. Frau Lechleiter-Heilbronn ; 18. Fräulein Propper -
St . Petersburg ; 19. Herr Dr . Plumon -Paris .

Reben den obigen Preisen wurde auch noch eine Anzahl von
Anerkennungspreise« an verschiedene Korsoteilnehmer verteilt. Rach
einer nochmaligen Rundfahrt, auf der die letzte Konfettischlacht ge¬
schlagen wurde , löste sich dann der Korso auf, der für die Teilnehmer
sowohl wie für die Zuschauer eine Quelle heiteren Vergnügens und
interessanten Schauens bot.

Das Publikum strömte dann wieder der Stadt zu und hier
herrschte dann in den Restaurants und Wirtschaften noch bi» zur
späten Stunde ein ftöhliches Treiben, ebenso im Kurgarten, wo zuerst
das Städtische Orchester und später die Ungarische Kapelle
konzertierte , während man im Theater wieder Gelegenheit hatte, sich
an der Operette „Pnppchen " zu ergötzen.

Gerichtszeltung.
^ Heidelberg, 28 . Aug . Mtt der interessanten Frage : Darf

Buttergebackenes" Margarinezufatz enthalten ? hatte sich die Straf¬
kammer hier zu befassen. Ein Schutzmann hatte im Auftrag zum
Zweck einer polizeilichen Untersuchung in einer Anzahl hiesiger
Bäckerläden „Buttergebackenes" eingekauft. Insgesamt waren es 26
Proben , von denen 18 beanstandet wurden , da sie Kunstbutterzusätze
«uthietten , bei zwei Proben war es zweifelhaft und bei acht Proben
war nur rein« Raturbutter verwendet worden . Einer der Bäcker¬
meister war nun vom Bezirksamt zu einer Strafe von 16 JH. verurteilt
morden. Der Bäckermeister erhob daraufhin Einsprache und das
Schöffengericht hob die Strafverfiigung des Bezirksamts auf, weil es
der Ansicht war , daß die Zuständigkeit des Bezirksamts nicht begrün¬
det war . _ Daraufhin erhob die Staatsanwaltschaft gegen den betref¬
fende« Bäckermeister Anklage wegen Vergehens gegen das Nahrungs¬
mittelgesetz und das Schöffengericht sprach eine Geldstrafe von 10 M
aas. Gege« dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein, und die
Sache wurde nun vor der Straflammer verhandelt , die den Ange-
klagten frrisprach und die Kosten der Siaatskasse auferlegte . Das
Gericht sprach sich dahin aus , daß der Angeklagte sich nicht bewußt
war , daß er eine Verfälschung begangen habe.

) ( Offenburg, 28 . Aug. Wegen Anpflanzung der Ameri¬
kanerrebe wurden 6 Landwirte von Fußbach und Bermersbach
non der Strafkammer zu 5 bis 30 Mark Geldstrafe verurteilt.

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 28 . August .

ktz
' Die Arbeit der Christlichen Missionen. Durch die Misstons-

stiende zum Kaiserjubiläum ist das Interesse weiter Kreise auf die
religiöse, sittliche und kulturelle Arbeit der christlichen Missionen in
den deutschen Kolonien gelenkt worden . Man hat aus diesem Anlaß
schon ziffernmäßig über die Schul- und Hospitalarbeit der Missionen
einen imponierenden Eindruck empfangen . Ueber der sympathischen
Förderung der Erzieherarbeit an den Eingeborenen unserer Kolonien
sollte aber nicht übersehen werden , wie notwendig und unvermeidlich
die Auseinandersetzung der gesamten christlichen Eeisteswelt mit den
Kulturwelten Ostafiens ist . Zur Zeit weilt in Deutschland einer der
hervorragendsten Kenner Japans , Dr . Schiller, welcher im Dienste
des Allgemeinen Protestantischen Misflonsvereins eine 17jährige
Lebensarbeit darangesetzt hat , Japans Volk und Geschichte, Kultur
und Religion zu erforschen und die Wege zu erschließen , auf welchen
christliches Denken und christliche Sittlichkeit dem japanischen Volke
vermittelt werden kann Dr . Schiller wird im Laufe der nächsten Zeit
in den größeren Städten Badens , Karlsruhe , Freiburg , Mannheim ,
Heidelberg , sowie Kehl Vtus Anlaß der Landesversammlung des
Allgemeinen Missionsvereins am 28. September , Borträge halten ,
denen mit gespanntem Interesse entgegengesehen werden darf .

H Stiftungsfest . Am Sonntag , 24 . August feierte die Tischgesell -
fchast „Fidele Bruder 1968" ihr V . Stiftungsfest im großen Saale zu
den „3 Linden" in Mühlburg unter gütiger Mitwirkung des Doppel¬
quartetts des Gesangvereins „Badenia "

. Ein Zwiegespräch „Babette
und Nanette " von den Damen Spring und Geifert ausgeführt , fand
ebenfalls lebhaften Beifall . Ein Theaterstück „Der musikalische Drei -

Sadisiye Presse .
bund"

, aufgefühtt von Mitgliedern der Gesellschaft , löste oft wahre
Lachsalven aus . Ebenso die humoristischen Vorträge von Herrn
Tschiedek . Ein gemütliches Tänzchen hiett Alt und Jung bis zum
frühen Morgen beisammen.

rtz Stadtgartenkonzert . Rach langer Paus « wird die Kapelle des
Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badisches) Nr .
111 aus Rastatt unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters Max
Langer wieder ein Konzett im Stadtgarten spielen und zwar morgen
Freitag , den 29. August, nachmittags 4 Uhr . Die Leistungen der
Kapelle sind weithin als vorzügliche bekannt . Herr Langer hat für
das Konzett ein auserlesenes Programm aufgestellt, aus dem hervor¬
zuheben sind : Fantasie aus „Margartte " (Faust) v . Eounod , Sarastro -
Arie aus „Die Zauberflöte " von Mozatt , Fantasie aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg " (III . Teil ) von Wagner , Morgensttmmung aus
der Peer Eynt -Suite von Etteg . Da jetzt an den schönen sonnigen
Nachmittagen der Aufenthalt im immer noch grünenden und blühen¬
den Stadlgatten ein besonders angenehmer ist , und den Besuchern des
Konzerts zweifellos ein Kunstgenuß bevorsteht, sei auch an dieser
Stelle auf das Konzett hingewiesen. Die Eintrittspreise find die
üblichen.

= 3m Friedrichshof findet heute Donnerstag im Garten ein
großes Konzert, ausgefühtt von der Feuerwehr- und Bürgerkapelle
unter Leitung des Herrn Musikdirektors H. Liese statt . (S . Anzeige.)

$ Internationale Diebe- In einem hiesigen Juwelier¬
geschäft erschienen am Mittwoch nachmittag zwei besser geklei¬
dete Ausländer und ließen sich Schmuckfachen zur Auswahl vor¬
legen. Während der eine die Aufmerksamkeit der Verkäuferin
auf sich lenkte , entwendete der andere ein goldenes Medaillon
mit Brillant im Werte von 120 Mark . Nachdem sich die Bei¬
den wieder aus dem Laden entfernt hatten, bemerkte die Lad¬
nerin fofott den Diebstahl, verfolgte die Täter und bewirkte
am Hauptbahnhof hier ihre Festnahme .

$ Einbruch im Postamt in . In verflossener Nacht wurde
durch einen Unbekannten die Türe zum Postamt HI , Wald-
hornstraße 21, mittelst eines Beiles aufgesprengt und eine
Schublade mit einer Maurersklammer geöffndt . Dem Täter
fiel aber nichts in die Hände . Das Beil , in welches der Name
„M . Hartmann" eingemeißelt ist, und die Maurersklammer,
die vom Täter am Tatort zurückgelassen wurde , dürften an
einer Baustelle entwendet fein.

Aus den Nachbarlandern .
^ Lauterburg, 27. Aug. Die Schiffsbrücke über den Rhein

bei Maxau soll durch eine feste Brücke ersetzt werden . Es find
nun Bewegungen im Gang , welche dahinzielen, mit der frei
werdenden Schiffbrücke den elfässifchen Ort Lauterbnrgmit dem
badischen Au zu verbinde«. Es erging bereits an die nächst¬
beteiligten 18 Gemeinden von der Bürgermeisterei Lauterburg
ein Schreiben , in welchem diese um ihre Stellungnahme zu dem
Projekt gebeten werden . Im September soll dann eine Ver¬
sammlung in Lauterburg abgehalten werden , um sich mit der
Frage eingehender zu befassen.

C* Stuttgart , 27. Aug. (Tel.) Heute nachmittag y >7 Uhr
tötete der 31 Jahre alte Arbeiter Gottlob Schweizer von
hier , der vor einigen Tagen aus dem Gefängnis enlassen wor¬
den war, wo er eine einmonatige Sttafe verbüßt hatte, feine
gleichaltrige, von ihm gettennt lebende Fra« durch mehrere
Messerstiche, als sie von der Arbeit nach Haufe gehen wollte.
Der Mörder suchte zu flüchten , konnte aber noch in der Nacht
verhaftet werden .

Non ver Puflschiffahrl.
= Berlin , 28. Aug. (Tel .) Auf dem Flugplatz Johannis¬

tal hat gestern der Straßburger llniversitätsprofessor Mieses
auf einer Albatrostaube die Pilotenprüfung bestanden.

— London , 27 . Aug. (Tel .) Der Flieger Hawker hat
heute morgen um 6 Uhr 40 Min . bei schönem Wetter den
Rundflug von Oban (Schottland) aus wieder ausgenommen .
Er ging in Larne (Irland ) nieder und ergänzte seinen Ben¬
zinvorrat. Bei Portraine nördlich von Dublin brach ein
Flügel des Hydroaeroplans. Küftenwächter brachten das Flug¬
zeug an Land . Hawker stürzte bei dem Unfälle mit seinem
Fluggaste aus einer Höhe von etwa 100 Fuß bei der Stadt
Skerries in der Nähe von Dublin in die Tiefe und verletzte
sich am Kopf und den Armen .

Vermischtes.
t= Berlin , 28 . Aug. (Tel .) Die Buchhalterin Gertrud

Landshut ist aus dem Hedwig -Krankenhaus in die Isolier¬
baracke des Virchow -Krankenhaufes geschafft worden , da sie an
echten schwarzen Pocken erkrankt ist. Wo sie sich die Infektion
geholt hat, ist noch nicht aufgeklärt . Ihr Zustand ist zurzeit

bereiten ; man braucht dazu weder eine Eismaschine noch eine aus
Eis und Schnee hergestellte Kältemischung , sondern nur einige Trop¬
fen Wasser, Ammoniumnitrat , eine Untertasse und — einen Finger -
Hut . Die Anleitung dazu , in diesem einen kleinen Eisblock zu er¬
zeugen, wird im neuesten Heft der „Welt der Technik " gegeben. Um
das Eis zunächst einmal außen am Fingerhut zu erzeugen, d . h . diesen
an der porzellanenen Untertasse anfrieren zu lassen , stellt man die letz¬
tere auf den Tisch , bringt aus ihre Mitte einige Tropfen Wasser und
stellt nun den Fingerhut darauf . Dann gießt man in den Fingerhut ,
und zwar fast bis zu seinem Rande gleichfalls Wasser, in das nun
Ammoniumnitrat geschüttet wird . Nachdem wir kurze Zeit umge-
rührt haben , ist der Fingerhut richtig auf der Untertasse angefroren .
Dieses gewiß einfache Verfahren , Eis zu erzeugen, beruht auf der An¬
wendung der sogenannten „Lösungskälte "

. Manche Salze lösen sich
unter großer Erwärmung im Wasser; bei manchen wiederum ist der
Lösungsvorgang mit der Entwickelung einer bedeutenden Kälte ver¬
bunden . Ganz besonders stark ist diese letztere bei Anwendung von
Ammoniumnitrat , also salpetersaurem Ammoniak. Es tritt dabei
eine Temperaturerniedrigung von über 20 Grad ein . Wenn wir da-
zer ein Wasser von gewöhnlicher Wasserleitungstemperatur , also von
etwa 10 Grad verwenden , so wird es durch einfaches Auflösen von

: Ammoniumnitrat auf etwa 10 Grad unter Null abgekühlt. Da das
Metall unseres Fingerhutes ein guter Wärmeleiter ist, so wird diese
niedrige Temperatur auch rasch auf das auf der Untertasse befindliche

.. Wasser übertragen und dieses friert . Die im Fingerhut befindliche
Salzlösung kommt trotz ihrer niedrigen Temperatur nicht zum Frieren ,
weil ja Salzlösungen erst bei Temperaturen frieren , die weit unter

' Cent Gefrierpunkt des Wassers liegen . Wollen wir einen kleinen
Eisblock erzeugen, so brauchen wir unseren Fingerhut nur mit

. Wasser zu füllen und ihn an einem Schnürchen in ein Gefäß, also z. B.
eine kleine Tasse zu hängen , in der wir Ammoniumnitrat in Wasser
«uflösen. Nach wenigen Minuten hat sich im Fingerhut ein Eisblock
gebildet, den wir leicht in der Weise herauslösen können, daß wir
äs Ganze auf einen kurzen Augenblick in warmes Wasser tauchen.
Dadurch schmilzt das Eis am Rande der Metallwandung und der
vorher im Fingerhut festgeftorene Eisblock gleitet nun ohne weiteres

heraus . Besonders wirkungsvoll werden diese Versuche , wenn wir
sie am oder auf dem warmen Ofen ausführen .

f . Poincarö als Soldat . Ein Redakteur des „Journal " hat in
einer kleinen belgischen Stadt dicht an der französischen Grenze den
Feldwebel , der seinerzeit den Soldaten Poincarö in die Geheimnisse
der Kriegskunst eingeführt hat , entdeckt und ihn um Auskunft über
sie Dienstzeit seines ehemaligen Zöglings gebeten. Der Exunter¬
offizier ist nach seinem Abschied in ein Redemptoristenkloster in Mon -
oron eingetreten und trägt jetzt den Namen Bruder Prosper . Ueber
oie Dienstzeit Poincarös in Nancy äußerte er sich folgendermaßen :
„Ob ich mich an den Soldaten Poincarö erinnere ? Wie können Sie
oaran zweifeln . Poincarö , entschuldigen Sie , Herr Raymond Poin¬
carö, war einer meiner besten Soldaten : deshalb habe ich ihm auch
eine sehr lebhafte und dankbare Erinnerung bewahrt . Von seinem
Eintritt in die Kaserne an begeisterte er sich rasch für das Kriegs¬
ieben und wurde bald ein überaus tüchtiger Soldat . Er ließ nicht
die kleinste Gelegenheit vorübergehen , sich besser auszubilden . In
den Ruhepausen fragte er mich beständig um Auskunft , da er sich vor
den übrigen Rekruten auszeichnen wollte . Wir hatten zwei ganz
ähnliche Temperamente in dem damaligen Jahrgang : Poincarö und
Poulain . Ich hätte gewünscht , daß alle meine Untergebenen wie
diese zwei gewesen wären Leider ein vergeblicher Wunsch . Jetzt
haben sich unsere Wege weit getrennt . Mein ehemaliger Rekrut ist
zur höchsten Würde der Republik emporgestiegen, und ich lebe in der
Verbannung . Das hindert mich aber nickt zu sagen, daß der Soldat
Poincarö ein guter Jüngling gewesen ist . Er war nicht stolz , son¬
dern ritterlich mit allen seinen Bekannten ; er wurde von seinen sämt¬
lichen Waffenkameraden hoch geschätzt "

Spi . Ueber die hervorragende Schwimmleistung eines jungen
Mädchens wird aus London berichtet. Miß Eileen Tree aus Tred-
dington , eine junge Dame im Alter von 17 Jahren , schwamm vor
einigen Tagen auf der Themse eine Strecke von fünf Meilen
(8045 Meter ) in der guten Zeit von 1 Stunde 17 Min . 48 Sekunden.
Sie wurde dabei von ihrem Vater in einem Schiff begleitet und war ,
als sie das in der Nähe von Putney gelegene Ziel erreichte, voll¬
kommen frisch, obwohl ihr die Wellen eines Dampfers , der ihr auf
dem letzten Teil ihrer Schwimmfahrt begegnet war , sehr unbequem
gewesen waren . Das Schwimmen über längere Distanzen wird rn
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nicht lebensgefährlich und der Verlauf der Krankheit varläu¬
fig durchaus günstig . Für das Publikum besteht keine Gefahr .

bä Halle a . d . Saale . 27 . Aug . (Tel.) Der Telegraphen-
bauführer Ritzhaupt in Heiligenstadt ist wegen Unterschlagung
von 20 000 Mark amtlicher Gelder und Urkundenfälschung ver¬
haftet worden .

bä Ereifenberg, 27 . Aug. (Tel .) In Bolkersdorf erschien
gestern abend beim Totengräber der 19 Jahre alte Fritz Kahl
und ließ sich die Schlüssel zur Gruft seines Vaters geben . Dott
verübte er dann Selbstmord , indem er sich mit einer Pistole
erschoß.

bä Köln, 27 . Aug. (Tel .) Nach Unterschlagung von 7000
Mark ist ein 26jähriger Expedient eines hiesigen großen Kauf¬
hauses flüchtig geworden .

bä Köln a . Rhein, 27 . Aug. (Tel.) Der 20jährige
Fleischergeselle Hahn , der vor einiger Zeit bei einem Einbruchs¬
versuch ertappt und verhaftet wurde , hat im hiesigen Gerichts¬
gefängnis eingestanden , daß er die Wirtschafterin des Kaplans
in München -Gladbach seinerzeit ermordet habe . Er gestand
weiter ein, in verschiedenen Fällen maskiert mit seinem Kom¬
plizen Völkel in Häuser eingedrungenzu sein und die Bewohner
durch vorgehaltene Revolver gezwungen zu haben , ihr Geld
auszuliefern. Diese Räubereien wurden in verschiedenen
Städten , so in Hannover, München . Heidelberg usw . , begangen,

P .C. Tilsit, 27 . Aug. (Privattel .) Ein ttagischer Zwi¬
schenfall ereignete sich auf dem Memelstrom . Von Rußland
kam ein Holzfloß mit vier Mann Besatzung stromabwärts
geschwommen. An der Grenzstation , wo die Pässe revidiert
wurden , gelang es den Schiffern infolge der reißenden Strö¬
mung nicht, den Floß rechtzeitig zum Stehen zu bringen.
Sofort eröffnet «« die russischen Grenzsoldaten ein Feuer auf
die Schiffer , von denen zwei getroffen wurden . Einer der
Getroffenen ist .bereits gestorben.

O Paris . 27. Aug. (Privat .) In Neuilly bei Paris lebt
der hundertundsechsjährige Schamel -Roy, der, in Versailles
geboren , ein Spielkamerad des Königs von Rom war und
noch eine Puppe desselben besitzt . Den Kaiser selbst sah er
nachher in Sankt Helena wieder. Bis zum 00. Jahr war
Schäme ! Kostümier der Großen Oper und jetzt lebt er von
einer täglichen Unterstützung der allgemeinen Krankenpflege ,
die ihm 114 Franken im Tag gibt. Er ist so rüstig , daß er
eben einen Prozeß gegen seinen Hausbesitzer wegen der Feuch¬
tigkeit seiner Wohnung angestrengt hat und 5000 Franken
Schadenersatz verlangt.

- --- Brüssel . 27 . Aug. (Tel .) Dr. Jmhoffen-Berlin und
Ingenieur Schedemann -Hamburg letteten bei dem hiesigen Ge¬
richt ein Verfahren ein, auf das Erbteil der Prinzessin Luise
von Belgien aus dem Nachlaß des Königs Leopold von Belgien
Beschlag legen zu lassen. Der Termin für die Verhandlung ist
auf den 6. Oktober angesetzt.

bä Ostende . 27. Aug. (Tel.) Die , wie jetzt feststeht, durch
Selbstmord in einem Ostender Hotel verstorbenen Frauen stich
die 55jährige Stickerin Witwe Knops und ihre 34jährige Doch-
ter . die als belgische Staatsangehörige in Aachen wohnten, ohne
Grund ihre Ausweisung befürchteten und darüber schwerwütig,
geworden waren. _

Unglücksfälle.
1= Hildesheim . 28 . Aug . ( Tel . ) Gestern abend z erstörst »

Großfeuer eines der ältesten und schönste« Facha»eickgebäude,
das aus dem 17. Jahrhundert stammende, 20 Meter hohe
Haus der Familie Lidewick am Marktplatz. Mehrere Feuer¬
wehrleute erlitten bei den Löscharbeiten Verletzungen .

Essen. 27 . Aug. (Tel .) Ein Grubenunglück ereignete
sich auf der Zeche Mathias Stinnes bei Horst an der Evffcher,
Zwei Bergleute waren auf Schacht II der genannten Zeche
beschäftigt , als sich aus den Hangenden ein großes Effeaftück
löste. Beide Arbeiter wurden von der Eisenmasse so schwer
verletzt, daß der Tod sofort eintrat. (Frff. Ztg.)

bä Frankfurt a. M., 27 . Aug . (Tel.) Der 6jährige Äitote ;
Karl Wentz geriet heute morgen auf dem Wege zur Schule mw!
ter einen Straßenbahnwagen. Der Wagen mußte gehÄbenj
werden , damit das Kind aus seiner Lage befreit, werde« konnte.̂
Der Junge starb kurz nach Einlieferung ins Krankenhaus.

München , 28 . Aug . (Tel .) Achtzehn Personen stM
nach dem Genuß von roher Milch an Typhus erkrankt. ,

Unfälle in de« Berge ».
- Innsbruck , 27 . Aug. (Tel .) Auf einer führerlefe» Sm «

auf dem Monte Cristallo bei Corttna-DÄmpezzo ist der M^ »t-
ziner Ernst Markus» Sohn eines Wiener Vankdirektor», wahr¬
scheinlich durch eine Reuschneelawine tödlich verungliickt.

— Ostatterboden (Steiermark) , 27. Aug . (Tel.) Der Ton¬
rist Rotheneder, Student der Theologie in Eraz, der sich i«

England sehr viel von Damen bettieben , weil spottliche und ärztliche
Fachleute herausgesunden haben wollen , daß andauerndes Schwim¬
men die Entwickelung des weiblichen Körpers ungemein günstig be¬
einflußt . _

Humoristischer .
In Gedanken. Fernrohrbesitzer : „Dieser Komet kehtt nur all«

hundertfünfzig Jahre wieder , und heute ist er zum letzten mal z» sehen.
Wollen Sie die Gelegenheit mcht benutzen, mein Herr ?" — Herr ;
„ Nee . . .

’s nächste Mal !"
Die Hauptsache. „Jesses , Frau Maier , was fehtt den« eigenMch

eierm Schorsch'l , daß 'r schun zehn Daag lang die Ohre' verbnim «' Hot ?"
— „Och , fehle' duht ’m jo grad nix , awwer wissen Se , der Bub soll!
Schreiwer lern '

, un ' do will ich 'm z
'erscht noch die Ohre ' mehr an de'

Kopp anne gewöhne'
, weil ja sunscht hinne seine Ohrlöffel de' Feder¬

halter net schdecke
' bleiwe ' däht .

" i
Aus den „Mrggendorfer Blättern ". \

Je nachdem ,,D» bist spaßig, Sepp , bald ißt d' d' Würst mit ,
Haut und bald ohne Haut .

" — „Wenn i s
' geschenkt krieg, iß i '

s
' ohne

Haut aus Anstand, wenn i' s
' aber zahlen muß, iß i' natürli ' d'

Haut aa !"
Rette Aussicht. Geschäftsreisender: „Ihr Herr hat bei mir 2 Mille

Zigarren bestellt !" — Diener : „So ? Dann liefern Sie nur eine recht!
gute Qualität , das ist Ihr eigener Nutzen . . ., depn jedesmal , wen«
Sie mit der Rechnung kommen , kriegen Sie eine angeboten !"

Vom lustigen Onkel Sam . !
Die schwache Stelle . Er : „Warum greift eigentlich «in Schaa -

spieler, wenn er höchste Erregung ausdrücken will , sich immer an de»
Kopf, und ein : Schauspielerin immer ans Herz ?" Sie : „Jeder greift !
halt nach seiner schwächsten Stelle .

"
Er weiß es besser. „Run , Harold "

, sagt der Lehrer , „rechne mal
aus : wenn elf Schafe in einer Umzäunung find und sechs kriechen durch
ein Loch im Zaun , wieviel bleiben dann noch drin ?" „Keins " , ant¬
wortet Harold prompt . „Doch, doch » es bleiben welche , will ihm der
Lehrer helfen , aber Harold beharrt unerschütterlich dabei : „Es bleibt
keins," und mitleidig fügt er hinzu : „Sie mögen ja rechnen können»
Lerr LebrZr, aber Schafe kennen Sie nicht."
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ibedsiei« derart verstiegen hatte , daß er nicht vorwärts u. nicht
rückwärts konnte, ist nach vielen Mühe« gerettet worden . Er
hat einen Tag und eine Nacht an einer freistehenden F «ls -
»vand , in einem Kami « hängend , zngebracht. Gestern wurde
der unglückliche Tourist durch Winken mit einem Tuche von
einem Stratzenreiniger vom Tale aus bemerkt. Eine Rettungs¬
expedition . aus Jägern des Grafen Fresterics bestehend , wurde
gestern nachmittag ausgeschickt. Die Rettung erfolgte durch ein
Ceil , an dem Rotheneder emporgezogen wurde . In ganz er¬
schöpftem Zustande wurde er in ein Spital geschafft. (Berl .
Lok.-Anz..

Automobil .Nnfälle
PC . Hannover , 27 . Aug. (Privattel .) Ein schwerer

'
Automobilunkall ereignete sich heute nachmittag in der Nähevon Hannover . Das Automobil , in dem sich der Direktor der
Kaliwerke in Friedrichshall und fein Chauffeur befand , ge¬riet auf der im Umbau befindlichen Straße in den Straßen¬
graben und überschlug sich . Der Chauffeur wurde getötet .Direktor Ermijch hat einen schweren Schädelvruch erlitten .P .C. Newyork. 27. Aug. (Privattel . ) Zwei neue Auto,
tzxobilunfälle von solcher Schwere, wie erst vor einigen Tagen
»tn solcher stattgefunden hat, haben sich wiederum ereignet.Bei Pittrburg zermalmte ein Schnellzug ein den Weg kreu¬
zendes Automobil . Die fünf Insassen wurde« getötet . In
Springfield im Staate Massachusetts wurden bei der Kol¬
lision eines Zuges mit einem Automobil vier Personen ge¬tötet.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

S Pari«, 28. Aug. (Privattel.) Ein nene « Spionage -
Gesetz wird dem Parlament vorgelegt » erden.

--- Jalta , 28 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin von Ruß¬
land sind an Bord der Jacht „Standard " in Livadka ei«-
getrvffen .

--- Washington , 28 . Aug. (Asiociadet Preß .) Der mexi-
Amisch« Minister de» Aeußer « erklärt in seiner an Lind ge¬
richteten Rote , der von den Vereinigten Staaten gefordette
Waffenstillstand mit den Rebellen wäre teilweise einem Waffen »
ffillstand mit den Banditen gleich. __

Kaifertaae in Posen .
— Posen, 27 . Aug. Heute nachmittag von 4 Uhr ab hielt die

Kaiserin in den Empsvngsrämnen des Residenzschlosses Damen¬
empfang ab, dem die Kronprinzessin und die Prinzessin August Wil¬
helm beiwohnten.

Der R«ichska «zler machte heute nachmittag um 4 Uhr in Be¬
gleitung des Regierungspräsidenten Krahmer eine Fahrt durch und
um die Stadt Posen und wurde um S Uhr vom Prinzregenten Ludwig
in Audienz empfangen.

Heute abend um 7 Uhr war bei den Majestäten im königlichen
Residenzschloß Festtafel für die Provinz Posen . Bei der Tafel führte
der Prinzregent die Kaiserin , der Kaiser die Kronprinzessin, der
Kronprinz die Prinzessin August Wilhelm. Bei Tisch saß der Kaiser
recht« von der Kaiserin , rechts vom Kaiser die Kronprinzessin, Prinz
Eitel Friedrich , Prinz August Wilhelm , Prinz Joachim , links von der
Kaiserin der Prinzregent Ludwig von Bayern , Prinzessin August
Wilhelm , der Kronprinz , weiter Fürst Radolin , Prinz Oskar , der
Reichskanzler . Gegenüber den Majestäten faß Oberpräsident
Dr . Schwartzkopst.

p . Pose «, 27. Ang. (Privattel .) Zu Szenen » die so
ernste « Charakter ««nahmen, daß die Polizei eiaschreiten
mußte, kam es heute abend vor dem Portal des Hotels Basar ,
als sich di« dort wohnenden Mitglieder des polnischen
Hochadel » zur Festtafel in» Schloß begaben. Es rottete sich
ein« Menge nationalistischer Pole « zusammen , die gegen
di« vorsahrende « Wage « und Automobil « «in« bedroh¬
lich « Haltung «inahmen. Die deutsch « Gräfin Zielen auf
Smolic , dte i« Hotel Basar abgeftiegen war, wurde , da « an sie für
«in« Da« « der p»lnisch«« Aristokratie hielt, mtt einer Blechbüchse
geworfen , die mit Wasser gefüllt war. Aehnlich«, wieder¬
holt« sich bei der Abfahrt des polnische« Grafen Zielozynski ,
»er, als er in seiner Hofnniform das Hotel verließ» mit laute« pol¬
nisch«« Schimpfwort « « empfangen wurde . Der Polizei gelang
•* mut in «ine« Falle ein« Sistierung »orzunehme « . Da» Schutz -
« annsavfgebot mußt« im Laufe des Abend « noch ver¬
stärkt werden . Die Pole « hielte« aber trotzdem di« Trottoirs der
»« liegenden Straße« besetzt.

Die Ereignisse in Marokko .
— ZetiiaK, 27 . Aug . Ein spanischer Proviantzug wurde

- ei Lnnrienr angegriffen . Der Feind wurde mit großen Ver¬
kosten zurückgeschlagen . Fünf Spanie r wurden verwundet .

Jur Lage in China .
--S Schanghai , 27 . Aug . (Petersburg . Tel . -Ag.) Die

gestrige Meldung voy der Einnahme Nankings war durch
einen Eilbericht des Generals Ehantgfchu« veranlaßt . Die
Stecht besticket sich jedoch noch in den Händen der Rebellen,

'die atk Angriffe zurSckschlagen, und die eine Abteilung Re-
gternngstruppen , die in die Stadt eingedrungen waren , ver¬
trieben : Chantgschun ermattet aber baldigst die Uebergabe
der Stadt infolge Proviantmangels und bedeutender Verstär -
knng durch Regierungsttuppen .

» i « ve,chieß « ng des Kreuzers „Emden ".
&=. Berlin , 27. Aug . Rach einer telegraphischen Mel -

dnag de» Chefs des Kreuzergeschwaders ist der deutsche Kreu¬
tz« „Emden " von einem von Rebellen besetzten Forts
tsi Wuhn mit Geschütz - und Eewehrfeuer beschossen
amte«. Der Kreuzer hat sofort das Feuer erwidert und mit
28 Schuß das Forts zu« Schweigen gebracht.

e= Schanghai , 27 . Aug . Zu der Beschießung des Kreuzers
„Emden"

, durch Aufständische wird noch gemeldet : Der Kreuzer
befand sich auf der Fahtt nach Wuhu , als er vom Pillarostfott
mit Artillerie und von Rortonpoint mit Eewehrfeuer beschos¬
sen wurde. Die „Emden " machte sich gefechtbereit und brachte
da« Fott mit 28 Schüssen znm Schweigen. Darauf setzte der
Kreuzer feine Fahtt nach Wühu fort .

Zu diesem Borfall schreibt das „Berl . Tagbl ." :
„Es hat also, von den Rebellen provoziert , ein regelrech¬

ter Kampf ftattgefunden , bei dem der kleine Kreuzer sich als
- der Stärkere erwiesen hat . Es verstand sich von selbst , daß

«fete t . .<a< der .Stelle erwidert Wicke, Er konnte nicht

daran denken , diese Aufgabe den chinesischen Behörden zu
übertragen . Diese würden natürlich die Verantwortung für
die von Rebellen begangene beispiellose Völkerrechtsoerletzung
abgelehnt haben . Zudem waren sie gar nicht imstande, eine
sosottige Besttafung der Aufständischen vorzunehmen , mit
denen sich die Regierungstruppen am Pangtse noch immer mit
ungenügendem Erfolge herumschlagen. Die deutschen Schiste
sind also auch bei etwaigen weiteren Angriffen der Rebellen
aus den Weg der Selbsthilfe angewiesen. Ob es noch zu sol¬
chen kommen wird , ist ungewiß , da nicht bekannt ist , ob noch
andere Fotts cm der von der „Emden" zu durchfahrenden
Strecke sich in den Händen der Rebellen befinden . Immerhin
dürste der Erfolg des gestrigen Abenteuers die undisziplinierte
Gesellschaft der Pangtse -Rebellen etwas eingeschüchtert haben .

„Man vermißt in der amtlichen Depesche aber eine An¬
gabe, daß irgend etwa» zur Unterstützung des angegriffenen
Kreuzers eingeleitet wurde , daß etwa der Kreuzer „Scharn¬
horst" ihm zu Hilfe gesandt ist, überhaupt welche Maßnahmen
der Chef des Kreuzergeschwaders ergriffe « hat . Die Beziehun¬
gen zwischen den Rebellen und der „Emden" sind übttgens , wie
erinnerlich , schon seit langer Zeit gespannt . Dem Kreuzer
wurde bereits in der vorigen Woche die Beschießung angedroht ,
angeblich weil er die Stellung der Aufständischen auf dem Ran -
kinger Löwenhügel angegriffen habe . Das war eine plumpe
Unwahrheit . Aber die Frage , warum die Rebellenführer ge¬
rade gegen die Deutschen auf dem Pangtsee und gegen sie allein
so sehr aufgebracht find, bildet noch ein sehr dunkler Punkt .

Me neue Lage auf dem Balkan.
P . C. Konstantinope l , 27. Aug. (Meldung der Prch -Cen-

trale .) Der türkische Kreuzer „Hamidje" , der während des
Valkankrieges durch seine kühueu Fahtte « der griechischen
Flotte sehr zu schaffen machte , ist in Smyrna eingetroffen . Die
Bevölkerung hat dem Kapitän und der Besatzung einen begei¬
sterten Empfang bereitet .

— Belgrad , 27. Aug. Da» Hauptquartier wird am Sams¬
tag aufgelöst. Reservisten, sowie Mannschaften des 1 . und 2.
Aufgebots werden entlasten . Die Demobilisierung wird in 18
Tagen beendet sein. Nach erfolgter definitiver Festsetzung der
serbisch-montenegrinischen Grenzlinie wird ein Erlaß des Königs
über die Annexion der eroberte« Gebiete veröffentlicht werden .

= > Athen , 27. Aug. Mtt dem heutigen Tag hat die Demo¬
bilisierung begonnen. Sie wird binnen einem Monat beendet
fein.

Das Vorgehen der Türkei .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di« «

Redartion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zum Tarifkampf im Karlsruher Mctzgereigewerbe.

— Karlsruhe , 28. Aug . Wir werden um Aufnahme folgender Zu¬
schrift gebeten : „In der öffentlichen Erklärung der Firmen Eattner
und Hensel wird behauptet , der Durchschnittslohu in den beiden Ge¬
schäften sei 44,S 4 , nicht 41,6 bezw . 30 4 . Die Organisationsleitungder Metzger erklärt demgegenüber, daß ihre Feststellungen durchaus
richtig find und daß daran nichts zu korrigieren fei . Im übrigen ent¬
halten die eigenen Angaben der beiden Firmen das Zugeständnis ,
daß der gelernte Metzgergehllfe einen geringeren Lohn hat , als der
ungelernte Arbeiter im Baugewerbe . Dann wird behauptet , daß in
dem Flugblatt nur sechs Firmen ans anderen Großstädten genannt
wurden (bezüglich der höheren Löhne) , die zum großen Teil von ge¬
werkschaftlichen Geldern gegründet bezw. unterhalten wurde«. Das
ist ebenso falsch als die Behauptung , daß nicht di« beiden Firmen es
seien , welche die Metzgergehilfen und ihre Familien aus Stellung nnd
Brot dränge », sondern der Zentralverband . Wer hat denn abgelehnt ,in Unterhandlungen einzutreten und hat den Gehilfe« die Kündigung
geschickt ?"

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegrl. 27. Aug 4,25 m (26. Aug . 4,88 tn)
Schnsterinfek . 28. Aug. morgens 6 Uhr 2,37 m (27. Aug. 2,48 ' « )
Aehl , 28. Aug. morgens 6 Uhr 3,11 m (27 . Aug. 3,20 « )
Marav , 28. Aug. morgens 6 Uhr 4,78 m (27. Ang. 4,87 m)
Mannheim , 28. Aug . morgens 6 Uhr 4,07 m (27. Ang . 4,08 au)

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Dar Nähere bittet man au » dem Inseratenteil zu ersetz«« )

Donnerstag. den 28 . August :
Liederkranz. Zusammenkunft im Moninger .
Nationalstenographenverein . 8V- Uhr llebungsabend . Wold . Krone .
Schwarzwaldoerein . Bereinsabend . Moninger . Gatten od . Kapitels .
Tierschutzverein. 8 '/- Uhr Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten .
Tnrngem. 8% U. Franenabt . Eophienstr . 14; Damen Gutenbergfch
Tnrngef . 8 ll . Männer Schulstr. , Dam . Reb .- u . Schillersch ., 6% U. Mäd ,
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung 1. Landsknecht.

GRÖSSTES HOTEL DEUTKHUUIDS
DIRECT AM BAHNHOF .
FRIEDRICH -
STRASSB

l f
von 2 Mark

ZIMMER MIT BAD .TOILETTH
« ESSENDEM WASSERuFEBNTELEPHOIt .

m :

P . Sofia , 27. Ang. (Privattel .) Dem „Berl . Tagebl ."
wird von hier gemeldet: Bon zuverläffiger Seite erfahren wir ,
daß in den letzte« 24 Stunden in Sofia einUmschwungzu -
g u n st e « einer direkten L e r stä nd ig « n g mit der
Pforte eingetreten ist. Es bestättgt sich , daß O e st e r r e i ch
und Rußland beschlosten haben, Bulgarien direkt « Bre¬
st 8 n d ig u n g anzuraten . Die Einleitung offizieller Berhand -
lung gilt als bevorstehend und die Lösung der Kr ist» ist nahe.

£ Odessa , 28. Aug. (Privattel .) Wie au» Palta gemeldet wird,
soll der Sultan de« Wunsch geäußett habe«, dem Zaren nach
Livadia ein Handschreiben zu sende«. Dies sei jedoch vom
Zaren abgelehnt worden.

, Briefkasten.

Ms erste und seitdem die führende Marke .Die erste und seitdem die führende Marke .

**•*

Qlrtrft und bcn übrigen Weltteilen verausgabtWJ -CilllCE . IÜU Billette zu Originalprerfen die obrigttitl .
lonzess . Agentur Friedrich Morlork , Karlsruhe . Karifriedrichstr . 26.Vertreter der Hamburg -Ainerika-Linie. 1IW»

(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittung und 16 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
A. W . in E. Z . I . Für die Zahnärzte wird das Abiturium feit

1 . Oktober 1909 verlangt . Vis dahin war vorgeschrieben der erfolg¬
reiche Besuch von 7 Jahreskursen einer Höheren Schule (nicht Mit¬
telschule; auch in Baden gibt es feit September 1909 keine Mittel¬
schulen mehr !) .

H. in K. Das Aufgebot verliett feine Kraft , wenn die Ehe nicht
binnen sechs Monaten nach Vollziehung des Aufgebots geschloffen
wird . (1065 .)

H . A. Die Kündigung ist nur auf den Schluß des Kalender¬
monats zulässig . (1063 .)

I . B . in K. Es steht Ihnen ein Anspruch auf Gewährung einer
angemessenen Vergütung zu . (1068 .)

F . E . in S . Der Sohn kann über das von seinen Eltern zu er¬
hoffende Vermögen nicht zugunsten seiner Ehefrau verfügen , solange
die Eltern noch leben. Erst mit dem Tod ist ihm das Erbe anver¬
fallen und eine Verfügung zulässig . Sofern die Eltern dies beab¬
sichtigen , können diese durch letztwillige Verfügung bestimmen, daß
anstelle des etwa verstorbenen Sohnes besten Witwe erben
soll . (1053 .)

H . St . Die Zeichen bei der Musterung sind Militär -
geheim. (1081 .)

Rach S . Der überlebende Ehegatte ist neben Verwandten der
ersten Ordnung , d h . der Abkömmlinge des Erblasters , zu einem
Vierteile als gesetzlicher Erbe berufen . Das Kind erhält somit die
andern % des Nachlasses als Erdteil . Da das Kind aber enterbt ist ,kann es von dem als Erben eingesetzten Ehegatten den Pflichtteil
verlangen . Der Pflichteil besteht in der Hälfte des Wertes des gesetz¬
lichen Erbteils , beträgt also für das Kind % des Nachlasses . Bei der
Gemeinschaftsehe gehört nur die Hälfte des ehelichen Eesamtgutes
zum Nachlasse , die andere Hälfte steht dem überlebenden Ehegatten
allein zu . ( 1067)

Stammtisch Prinz Ludwig . Aufgrund des B . G .-B . läßt sich eine
Befugnis des einen Ehegatten zur Eröffnung der an den andern Ehe¬
gatten gerichteten Briese nicht behaupten . Es kann unter Umständen
in der Eröffnung eine strafbare Handlung erblickt werden , die aber
nur auf Antrag zu verfolgen ist . Derartige Vorkommnisse werden sich
am besten vermeiden lassen , wenn sich der Adressat mit der Post ins
Benehmen setzt . ( 1064)

r Angenehmen9rivat-Aufenthalt \

ä

mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende e
Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zur T
Ausbildung sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches ch
Heim geboten . 5915a ch
Pension Sdiwartz, Berlin W, Begansburgerstrsße 31. |

Geschäftliche Mitteilungen ,
Die Firma Dreyfuß & Siegel erhielt in einem Eisenbahnwaggon

die auf ihrer letzten Orientreise eingekauften Teppiche. Das Anstchren
und Abladen der mächtigen Ballen auf mehreren Speditionswagen
vor dem Geschäftshause erregte bei den Passanten allgemeines
Interesse .

UanWMcMt
.

und
^

Grädles Spezialgeschäft

Karlsruhe . Kaiserstr. 128
zwisctc Waid - u . Karlstr . .

Aeneingelmrfene Wucher und Schrifts« .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlong»

Lirbermann «. Cie., Karlsruhe .
Feld- und Industriebahnen . Von Ingenieur Leo Friedländer .

Zweites Tausend . Mit 102 Abbildungen im Texte und 4 Tabellen .
Preis geb. 2 .20 JL . Leipzig, Dr . Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung .

Adreßbuch der Getreide - , Dünger - und Futtermittel -Händler ,
Mühlen und Malzfabriken deS Deutschen Reiches. Das Adreßbuch ist
mit der größtmöglichsten Sorgfalt zusammcngestellt und enthält
außer den Adressen der Getreide - , Dünger - und Futtermittel -Händler ,
Mühlen und Malzfabriken , auch die landwittschaftlichen Genosse «,
schäften , soweit sie sich mit dem An - und Verkaufe der in Frage kom¬
menden Artikel befassen und die Mehl- Engros - Händler . Alle näheren
Angaben, wie Telegrammadressen, Telephonnummern , ReichSbavk -
Giro und Postscheck-Konto sind verzeichnet, ferner ist angegeben, ob eS
sich um Mühten . Malzfabriken , Oelsabriken , Händler , Kommissionär»
oder Agenten handelt und welche Artikel ge- oder verkauft wecken.Das ca . 60 000 Adressen umfassende Material ist nach Bundesstaaten
bzw . Provinzen geordnet unnd bei jedem Orte ist außer der Ei» ,
wohnerzahl das Amts- und Landgericht und die öffentliche FernspeeL
stelle angegeben. Preis 20 JL . Verlag Hermann Wieger. Düsseldorf.
Postschließfach 337 .

Zugvogel. Reiseerinnerungen und Erlebnisse anS Deutfch-Oft.
Afrika zur Zeit der ersten Landerwerbungen , von Constantin Redlich,nennt sich der Titel eines Buches , weiches im Verlage von W. v. Fra »,
kenstein , Berlin N . 65 , erschienen ist , und begreiflicherweise in der
literarischen Welt einiges Aufsehen erregt hat . Den Grund hierfürbildet nicht etwa eine sogenannte „neumoderne " Tendenz , sonder» die
frische Natürlichkeit, welche uns aus den Zeilen entgegenweht. Unter
Vermeidung alles „Romanhaft -phrasenreichen" fühtt unS der Ler .faffer eine ununterbrochene Reihe - on Vorgängen ans der» dunklenErdteil vor Augen, wie sie von dieser Seite überhaupt noch «icht ge.
sckildert worden sind . Der Autor hat es verstanden , Wissenschasüich -
lehrreiches mit spannenden selbsterlebten Abenteuern , sowie gesundemHumor bei Mißgeschicken zu verschmelzen und in dieser Weise den
Lesestoff jedem Laicnverständniffe anznpassen. also seine Darstellun -
gen sowohl zu einer interessanten Lektüre, als auch gleichzeitig zrrr be¬
lehrenden Unterhaltung auszugcstalten . Preis eleg . drosch. 4 JL , in
ganz Leinen gebunden 5.50 J ( .

Im Verlag der Nordischen Bücherei von Georg Merseburger ,Leipzig, Ouerstr . 27 ist erschienen : „Ghldholm", eine Landackeit « .
geschichte, von Johann Skjoldborg. Preis drosch. Lüv JL, geb . &60 JL.— Bendix Ebbell „Nordwärts " . Abenteuer aus vier Jahrhundertenzur Geschichte der Nordpolexpeditionen-. Mit 8 Bildern und einerKarte vom Nordpolgebiet. (Aus der Sammlung „Bücher für die ganzeFamilie "

. Preis drosch. 2 .50 JL , iart . 3 JL, geb . 3 .50 JL ©8 tft ein
echtes Buch für die ganze Familie und wird von jede« , dem eS in die
Hand kommt , mit Begeisterung verschlungen werden. Frithjof Raufen ,der große Nordpolfahrer , schrieb darüber : „ Es ist ein sehr gutes Buch ,warin geschrieben und ganz so , wie ich eS von großer Bedeutung halt«
auch für das junge empfängliche Gemüt und wie eS dazu helfen kann,die Ideale einer ganzen Generation und das Gefühl für daS , waL er«jlrcdcuswcrt im Leben ist, zu bilden. Möchten doch alle Knaben eS
lesen und daraus lernen , sich ein Ziel im Leben zu stecken , wenn «nutz
hosfenrlich nicht alle da oben im nördlichen Eise ."

Leipziger Illustrierte Zeitung . Die lehterschienene Rümmer ent-hält ii . a . einen reich illustrierten Artikel über „Salem und sein«
Scbloßherrn , den Prinzen Max von Baden "

, sowie eine Gruppenauf¬nahme von der Hochzeitsfeicr im Hause Fürstenberg uud Schluß
! Heilrgeuberg. Verlag I . I . Weber, Leivzig. Rendrutzerstr. 1—7.
| vieriüjÄrlnh 8.50 JL.

Brei,
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der etattaätzigrn Beamten der Erhaltsklasien Ü di« K. jomtt
Srncnnnngen . Versetzungen :c . von nüfctetatmäßigen Beamten .
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Soweit
Vorrat .

Personalaach richte « ans dem Bereiche de « Aalt » ,
schnlwesens .
Ernennungen :

Dorn , Kar », Schulv . in Aftersteg, A . Schönau , wild Hauptl . da¬
selbst. — Martin , Rodert , llnterl . in Kappelrodcck, wird Hauptl . in
Tunau , A . Schönau. — Pfändler , Alfons , llnterl . in Baden , wird
Hauptl .in Ulm , A . Oberkirch. — Schnaub Franz , llnterl . in Karls¬
ruhe, wird Hauptl . in Eberfingen , A. Waldshut . — Wolbrr Karl ,
llnterl . in Durlach , wird Hauptl . in Oberfchefflenz, A. Mosbach.

Versetzungen:
Hauptlehrer :

Ertmann August, in Unterschwarzach, nach Riefern , A . Pforzheim .
Köpf Emil , in Schluttenbach , nach Ottenau , A . Rastatt . —

Pföhler Heinrich, in Neuthard , nach Ottenau , A . Rastatt . — Zipf
Emil Friedrich , in Legelshurst , nach Schutterzell , Ä . Lahr.

Unterlehrer :
Allgaier Joseph , Schult ., als Schulv . nach Tiefenhäusern , A . St .

Blästen . — Bauer Otto , Schult ., als Unter ! , nach Metztirch ; Bechtold
Jakob , llnterl . in Neuthard , nach Oberwittstadt , A. Boxberg ; Beck
Joseph , Schult ., als Schulv. nach Deisendorf, A. lleberlingen ; Beez
Ella , Schult . , als Hilfsl . nach Teutschneureut, A. Karlsruhe ; Beil
Otto , Schul! ., als llnterl . nach Böhrenbach. A . Villingen ; Bender
Hans , Schult , als llnterl . nach Mannheim ; Berger Heinrich, Schult .,als Schulv. nach Leutkirch, A . lleberlingen ; Brill Ludwig , llnterl .
in Spessart , nach Hambrücken, A . Bruchsal. — Christmann Heinrich,
Schult . , als Hilfsl . nach Unteröwisheim , A. Bruchsal. — Dralling «
Wilhelm , Schulv. in Ittersbach , nach Hohenwettersbach , A. Durlach.
— Feuerstein Wilhelm , llnterl . in Metztirch, nach Mannheim ; Fleck
Julius , Schult . , als llnterl . nach Sickingen, A . Breiten ; Frey Karl ,Schulv. in Kieselbronn , nach Friedrichstal , A . Karlsruhe ; Fröschle
Emmy , llnt « l . in Oftersheim , nach Weinheim . — Satz Karl , Schulv.
in Welfchingen, als llnterl . nach Weilheim , A. Waldshut ; Gern «
Friedrich , llnterl . in Karlsruhe , nach Reulutzheim, A . Schwetzingen;
Gräser Franz , Unter ! , in Dimbuch, als Hilfsl . nach Steinbach , A. Bühl ;
Gropp Jakob , Schulv. in Schutterzell , nach Bannholz , A. Waldshut .— Haitz Reinhard , Unt« l. in Freiburg , nach Sasbach , A. Breisach;
Hetz Rudolf , Schult ., als Hilfsl . nach Eppin -gen ; Hnbenfchmid Joseph ,
Schult . , als Schulv. nach Kath . Tennenbronn , A . Triberg . — Jmhof
Karl , Schulv . in Dörlinbach , als llnterl . nach Herrischried, A. Siickin -
gen ; Jmhof Alois , llnterl . in Plittersdorf , nach Oestringen , A. Bruch¬
sal . — Krieg Karl , Unter ! , in Schutterzell , als Schulv. nach Legels¬
hurst, A. Kehl . — Lamade , Heinrich, Schulv . in Eberbach, als Unter !,
nach Auerbach, A. Durlach ; Leger Otto , Schulv. als Unterl .nach Wels¬
hofen, A. Eppingen ; Lepp Wilhelm , Schulv . in Stettfeld , als llnterl .
nach Bretten ; Ludwig Hermann , Schult ., als Schulv. nach Eondels -
heim, A . Bretten ; Lutz Theodor , Schult , als Schulv. nach Plittersdorf ,A. Rastatt. — Meier Emil, Schulk.,als Schulv. nach Winseln , A.
Echopfheim; Mundinger Eugen , Schulv . in Dietenhan , als llnterl . nach
Bretten . — Neu Karoline , Unter ! , in Eutingen , nach Erenzach, A . Lör¬
rach. — Olfen Einar , Schult ., als Schulv . nach Kronau , A . Bruchsal.
Rappmann Max , Schulv . in Huchenfeld, als llnterl . nach Eschelbronn,L . Sinsheim ; Reber Emil , Schult ., als Hilfsl . nach Änielingen , A.
Karlsruhe ; Reiser Joseph , Schult, , als llnterl . nach Hilpertsau , A.
Rastatt ; Richter Friedrich . Schulv . in Kieselbronn , nach Walldorf , A.
Wiesloch ; Rötzler Maria , llnterl . in Erenzach, nach Oftersheim , A.
Schwetzingen. — Schneider Oskar , Schulv ., als llnterl . nach Erfingen ,A . Pforzheim ; Schorle Emil , Unter !, in Oestringen , als Schulv. nach
Fahrenbach , A . Mosbach ; Schützler Alfted , Schult . , als Schulv. nach
Buchheim, A. Metztirch ; Schweizer Heinrich, Schult . , als Hilfsl . nach
Erotzeicholzheim, A. Adelsheim Sprengler Wilhelm , Schult . , als Hilfsl .
nach Oberkirnach, A. Villingen ; Staudenmayer Herm., Schult ., als
Schulv. nach Kirnbach , A. Wolfach. — Thoma August, Schult ., als
llnterl . nach Plittersdorf , A . Rastatt . — Anger Albert , llnterl . in
Ladenburg , nach Oberftockenbach , A. Weinheim . — Waldmann Wil¬
helm, llnterl . in Ramsbach , nach Oestringen , A . Bruchsal ; Walz Jo¬
seph, Unter !, in Durmersheim , nach Erotzsachsen , A . Weinheim ; Wolfs
Julius , Schulv. in Ricdlingen , nach Furtwangen , A. Triberg ; Wörs -
dSrfer Klara , Hilfsl . in Oos , nach Biberach, A. Offenburg ; Wunsch
Alfred , Schult . , als Unter ! , nach Neuweier , A . Bühl .

Enthebungen :
Bttg « Richard , Unter ! , in Sickingen, A. Bretten . — Dalichow

Oskar , Unter ! , in Erstngen . A . Pforzheim ; Drach Georg, llnttrl . an
der Rettungsanstalt Hardtstiftung in Welschneureut. — Ernst Albert ,
Schulv. in -Nöttingen , A . Pforzheim . — Ficht Julius , llnterl . in
Karlsruhe . — Eayring , Gustav , Unter !, in Bretten ; Gehr Leonard ,
Unterlehrer in Friedrichstal , A . Karlsruhe . — Haefling « Heinrich,
Unterlehror in Karlsruhe ; Hecker Otto , Unterlehrer in Mann¬
heim ; Holderbach Alfons , Unter ! , in Herrischlied, A . Säckingen. —
Kammer« Wilhelm , llnterl . in Rittersbach , A. Mosbach ; Kell«
Franz , llnterl . in Mannheim ; Kiby Walter , llnterl . in Mannheim .
Lang Elise , Hilfsl . in Teutschneureut , A . Karlsruhe ; Link Arnulf ,
Hilfsl . in Dimbuch, A. Bühl ; Linz Konrad , llnterl . in Weilheim , A.
Waldshut . — Mötzn« Karl , llnterl . in Bretten ; Maier Ewald ,
llnterl . in Pforzheim . — Quenzer Friedrich , Hilfsl . in Karlsruhe . —
Schade Wilhelm , llnterl . in Freiburg ; Schenck Eugen , Unter ! , in
Rastatt ; Schroff Emil , Unter ! , in Karlsruhe ; Schwarz Leonhard,
llnterl . in Huchenfeld; Singer Friedrich , llnterl . in Schwetzingen. —
Thome Ferdinand , llnterl . in Brehmen , A . Tauberbischofsheim. —
Windisch Hugo, llnterl . in Mannheim -Sandhosen . — Zuberer Karl ,
Unter ! , in Mannheim

Zuruhesetzuugen:
Rey Amalie , Hauptl . in Iffezheim , A. Rastatt . — Schulz Valentin ,

Haupt^ i^ ohensaMm
^^ ^ ei^ eim^^ ^ ^ ^ E^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Auszug crus Scr Karlsruhe-
Eheaufgebote .

26 . Aug. : Theodor Müller von Rothenditmold , Kaufmann hier ,
mit Hedwig Arend von Erfurt ; Karl Bähr von Radolfzell , Taglöhner
hier , mit Franziska Meier von Heidelberg ; Alois Uibelhör von Bar¬
gen, Hauptlehrer in Grotzherrischwand, mit Anna Eisele von hier ;
Wilhelm Ullrich von Pforzheim , Handlungsgehilfe hier , mit Frieda
Dennig Witwe von Pforzheim ; Theodor Hoppe von hier , Maschinen¬
meister hier , mit Frieda Burastahler von Huchenfeld .

Geburten :
21 . Aug . : Paula Lina , Vater Joh . Allgeier , Kaufmann ; Gott -

lieb Friedrich , Vater Wilhelm Grotzmann, Ingenieur ; Rosa Juliana ,
Vater Heinrich Siegwerth , Stadttaglöhner ; Ludwig , Vater Ludwig
Hoferer, Metzger. — 22 . Aug . : Luise Mathilde Helene, Vater Emil
Bau « , Eisendahnsekretär ; Karl Albert , Vater Karl Förderer , Kauf¬
mann . — 23 . Aug . : Helmut Karl Georg , Vater Karl Benz, Reserve-
Heizer ; Helmut Arthur . Vater Oskar Wacker , Wagenführer . —
2b. Äug . : Emma , Vater Heinrich Frey , Schiffer.

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsen« Verstorbenen.
Donnerstag , 28 . Aug . : 2 Uhr : Karl Essig, Schüler , Leopold-

strahe 11 ; %3 llhr : Maria Magdalena Kleiner , Privatiers -Ehefrau ,
Schützenstratze 19, 2 . Stock ; 5 Uhr : Peter Bock, Chauffeur , Humboldt-
stratze 18 .

rauringe
Pforzheimer Goldwaren , Schweizer
Taschen -Uhren , Becher , Pokale,Trinkhörner

empfiehlt billig 13563

Christ. Fräakle,

Verkauf von Resten u . Abschnitten
weißer u . schwarzer Spitzen , Ein¬
sätze , farbiger Besätze , Stickereien
und Stickereistoffe in allen Breiten

und Längen

weit unter Preis !
[ Posamentengarnituren . . 954 1 .25 1 .50 Zierknöpfe , Mein . . Karte --- 2 01-6 . 10 -f |
| Damen -Selbstbinder . 10 *1 Zierknöpfe , größere . . . Karte 15 -l 2 54 j

Hermann Tietz
.

AM»1jiehMWla>1e».
Die Lieferung und Verlegung

von Zementgehwegplatten soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. Angebott find aus den
besonderen Angebotsvordrucken
verschloffen und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen bis läng¬
stens
Freitag , den 12 . September ISIS,

vormittags 10 Uhr»
bei unS eiuzureichen.

Die besonderen Bedingungen
können auf unserem Geschäfts¬
zimmer Nr . 116 eingesehen und
die Ängrbotsvordrucke kostenlos
abgeholt werden . 18662

Karlsruhe , den 26. August 1916 .
GtSdt. Mefbauamt.

Frauenarbeilsschule
LlsSsser Refte-SeschLft

Suiseustr . 2a : 13331 .4.1
Ä e Reste f . Blusen . Kleider,i, Bettwäsche rc . frisch ein»
getroffen und billig zu verkaufen

des vadifchea Frauenvereins § ?ette - ! Zimmer
Abteilung i .

Am 10. September d. Js .» vormittags 8 Uhr. beginnen sämtliche~r ' ‘ A - "t ' ~ Kleidermachen, Schnittzeichnen,
nWp "

. Spitzenklöppeln, Flicken und
~ - . - - . . . .»bügeln . Frisieren , Frechand- u . geometr .Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

- Extraknrle für Damen
im Waschenähen und Kleidermachen.

MWt- Verpachtung.
.Das Grotzh . Rentamt Zwingen,

berg (Baden ) verpachtet von Mar¬
tini 1913 an auf eine Reihe von
Jahren die herrschaftliche Mühle
im Oberhöllgrund , Gem. Strümp .
felbrunn , bestehend in Wohnhaus
mit Mühle unter einem Dach,
Oekonomiegebäuden und ca . 7 ha
Garten , Aecker und Wiesen. Ge¬
bäude und Mühleneinrichtung find
in gutem Stande . Wegen Be¬
sichtigung des Anwesens wollen
sich Pachtliebhaber an Forstauf -
scher Noe in Max -WilhelmShöhe.
Post Sttümpfelbrunn und wegen
aller weiteren Auskünfte schrift¬
lich an Gr . Forstamt ELerbach
wenden, welches auch die Pacht¬
angebote entgegennimmt . 6063a

lehrerinnen für Volks -, höhere Mädchen- und Fro._ __ _
Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern , WeitznäherrnnenKleidermacherinnen und Büglerinnen .
Exttakurse für schon i« Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerinngfer », die von ihr « Herrschaft gut empfohlen find, im
benähen. Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln ,lnswärttge Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungenw « denvond « Vorsteherin , Frl . JofefineMayer ,im AnstattSgebäude, Garttnstraße 47, entgegengenommen - Satzungenund Anmeldeformulare find von der Kanzlei d« Abt. I des Badischen
Frauenvereins zu beziehen und werden in d« FrauenarbeitSschuleabgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft « teilt wird.

Anmeldungen werden tätlich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 10 bis 12 und 3 bis6 Uhr. Garteustraste 47 entgegen genommen . Ebendaselbst werden
auch Satzungen abgegeben.

Karlsruhe , im Juli 1913 .

Bücherschränke , Schreibtische ^
sowie einzelne Möbel liefert sehr
preiswert in gediegener,stark« Aus¬
führung unter Garantie . B29792

P . Feederle
Möbelschreinerei u . Lager 3J

Ludwig - Wilhelmstraste Nr . 17.

WWl - Pseröebelltzer!
Darf in keinem Stall fehlen !

EehmsMer „M«l“
hilft sicher bei sehnen-, feflel-,
flechsen- u. pflasterlahmen Pferden .
Seit 16 Jahren in tausend Fällen
praktisch erprobt und versagt nie .
Machen Sie eine Probe , Sie wer¬
ben vom Erfolg überzeugt w« den .

Preis per Flasche 3 Mk., bei
Mehrabnabme billiger . 3930078

Ist zu beziehen durch den Ge¬
neralvertreter für Elsaß , Baden,
Württemberg .Bayeril «.Oesterreich.

Gustav Peter ,
Karlsruhe , Kriegstraße 10.

Der Vorstand der Mittung I.
Gartenstrafl « 49 . 11087* ie f

Kaufe !
seit . Herren - und Damenkleider ,Schube, Stiefel , Uniforme «, Pfand¬
scheine rc. zu höchst. Preisen . Gefl.
Offerten erb . an das An » «. Ver¬
kaufsgeschäft von B29857.8.8Arnold Sctaap ,

Zähringerftraße 38.

in jeder Grütze abzugeben.
Priedr . Best , Küfer,

13582 Kaiserallee 145 . 2.1

EinziehungsInstitut Karlsruhe Ich kaufe

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
lachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , Groß!]. Bolle
Karlsruhe , 11216

Friedrichsplatz Nr. 5.

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie von reeller Firma
Herrenkonfektton .Anzüge ».Maß ,
Damenkonfektion aller Art »
Damen » und Herrenstoffe »
amtliche Weistware « rc.
Kein Abzahlungsgeschäft. Streng

diskret . Gefl . ©ft. unt . Rr . 13542
an die Exped. der . Bad . Preffe " .

Geschäftsstelle
12548 des

Handwerker-
Schutzverein ,

e . V . , Karlsruhe
Gegründet 1900 .

Telephon No. 3098 SteinstraBe 23
Wir übernehmen für unsere Mit¬

glieder die kostenfreie Kontrolle

ausgeklagter Forderungen
und besorgen deren Einzug auf Grund
besonderen Uebereinkommens .
Jahresbeitrag M . 4 .— »Aufnahme M . — .50
= Man verlange Statuten . -

Privat - Entbindungsheim
Frau Baniselh. Wo« ,11224 empfiehlt

j nüdelttanLoorf ,

Tolarnn N915S* SOHiestrasae20

fortwährend getragene Herren -
kletder » Pfandscheine , Gebiss «.
Sttefel , Uhren » Gold . Silber « .
Brillanten » Militär -Uniformen ,
g

ebrauchte Betten , ganze Haus¬altungen , sowie einzelneMübel «
stücke und zahle hierfür » weü daS
grötzt « Geschäft mehr wie lede
« ouknrreuz . Gest . Off . erbittet
Erstes größtes An - u. Verkaufs »

gefchäft, vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . SS.

Schaufenster.
1 .10 Meter auf 2 .40 Meter , 2 Stück»
samt Laden, sofort billig aozugeben.-
Umbanstelle Ecke Waldhorn - u.
2.2 Zäbringerftraste . 13617s

Für Schnhgeschäfte.
Schaufenster-Einrichtnng mtt

Glasdekoration billig zu verkaufe«.
Haler Welntaelmer .

13635 Krouenstraste 32 .

Zwei Hostore und
eine Holzzwischenwandi
billigst zu verkaufen. 13581.8.1'

Kaiserstratze L8S.

Danun
. »den streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme b« dentscher

Hebamme . B« ,
Witwe 4-. Baer , Aaney .

Frankr .) Rue Pasteur 38 .

Gegen sofortige Kasse
kaufe jeden Posten Partiewaren aller Art wie Konfektion ,
Schuhwaren etc . Strengste Diskretion zugesichert . Komme

i mach auswärts . Offerten unter Nr. 13554 an die Exped .
der „Bad . Presse “ erbeten .

Anzeigen jeder Ar! SLSL 'tzS "»

Ein eleganter Diplomaten¬
schreibtisch mit Stuhl » ein
Bücherschrank » hochmod« «.
sofort billig abzugeben. Gefl.
Offerten unter Nr . 8330060 an
die Expedit, der . Bad . Prefie " .

Zu verkaufen
Dobermannhündi »
3 Jungen sehr billig. (Pr .Stav

Offerten unt « Rr . 890006
die Exped . der .Bad . SseSe *
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Freitag , den 20. Augnst . nachmittags 4 Uhr :
Milltär - KONZERT

auSgefübrt von der Kapelle des
Ä»f.'« egts.MarkgrafLsdwigWilhelm (3.ba- .)Srr .111 rnRastatl |

Leitung : Herr Obermusikmeister Max Langer .

{

Inhaber von Jahreskarten und von , ,Kartenheften . ■ . 30 Pfg .
Sonstige Personen . «0 Pfg . jSoldaten und Kinder je die Hälfte .

■ Mnfikprogramm 10 Pfg . — — —
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Mustk » Abonnementskarten haben Giltigkeit . 138781
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

ÖOOO OOOOOOOOOOOO OOOOOOOO OOOOIooooooooooooooooo
ooooo
O
OOOOOOOOOOOO ooooooooooo ooooo

Friedrichshof
Heute Donnerstag im Garten:

Grojj. Konzert
aasgefObrt von der 13560

Feuerwehr- und Blrgerhapelle Karlsrabe .
Leitung : Musikdirektor H. Liese .

Kgl. Obermnsikmeister a. D.
Eintritt 25 Pfg. Anfang 8 Uhr.

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber: Ernst Müller .

12 Karl -Friedrichstr . 12 . Telephon 2614 .
Spezlal - Ansschanh der Branerel Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisoh

m und ausser Abonnement 12843
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bcmge ich besond . in Erinnerung.

Jeden Donnerstag Sehlaohttag .

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 28. August I9t3 :

VEFeins -übBnd
im Moningor, Garten oder Kapitelsaal

j Karlsraber liettraiu.
*

♦r
Heute abendsZusammenkunft

>m. Angehörigenim Moninger
(Garten evtL Saal). 4

Es laden freondlicbst ein
Di © „ 3 “

>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ « »
. r

Tierschutzverein
Karlsruhe . 112

Heute abend &U Uhr. JBi «
Jahreszeit « »- :

Zusammenkunft .
liSI. I!

(kauf« . Berein Hamburg )

kulmlis .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) . Zimmer
Nr . 3.
4498 Der Borstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abds.ff,9Uhr
Uebungs -Aben -
i . VerrinSlokal : Gold . Krone
(Ecke Amalie,: - u. DouglaSstr.)
Jed .erst«nDonnerstagi .Monat

beginnt ein
«ener Anfänger - Kursus .

wL̂ gui; Kegelbahn .
West-, Süd - oder Mittelstadt be¬
vorzugt .

Offerten unter A. S. bahnpost¬
lagernd Karlsruhe . 1330058

Sommer-Theater.
Donnerstag , d . 28 . August

Ekm -Abud L Hm. Gort Köhler

JalZBPtpaum“.

Abschlag !
Frische -

Obst
Birnen

Pfund 10 Pfg.

Aepfel
Pfund 17 Pfg.

Zwetschge«
Pfund 18 Pfg.

Trauben
PftCnd 20 Pfg.

Lucherer
mmm

Mr geben Geld
ohne Vorschuss

an solvent « Personen jede«Standes auf Möbel, Wechsel,Polizen , Zessionen rc. Raterr-
ruckzahlungLestattet ! B29767

Keine Vermittlung .Wrrkl . Selbftgeber .
A . Weiß & Co «,

Cöln-Lindental , Jmmermann -
straße 1b—19. Telefon : Amt

A 6464, Amt B 6136 .

Selbstgeber will flüssiges Kapitalrn Beträgen von Mk . 100—200 an
jüngeren Beamten zu Bankzinsen
ausleihen gegen Abschl. kl. Lebens-
vers . Keinerlei Borspese » . Offert ,mit Rückporto unt . Nr . B28657 andie Exped . der . Bad . Presse"

. 3.3 !

Lxlra - ^ nxedot !

Blufen KoltümRödte
zu besonders billigen Preisen .

reguL Wert 5—7 jt regal. Wert 4—6JL reguL Wert 3.50—5.00.4 W

weiße Batist - u. Voile-
Blasen , halsfrei u. mit
Stehkragen Stück

Ein Posten blaue

ln
aus reinwollenem Cheviot

RöckeEin Posten
aus Ia Stoffen engt Art

netto netto

Mode - und Aussteuerhans

4 besonders
preiswerte Corsets

13584

4.90 , 3.75, 3.25 L 2.45 Banöauer
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .

, Danksagung.
Mr die viele» Beweise herzlicher Teilnahme , die mS

beim Hinscheiden unseres lieben Gatten . BaterS und
Onkels ia so reichem Matze zu teil wurde, sage« toir
unfern innigsten Dank. 13891

Im Kamen der tranernbe« CUtortlkfcMt :
Frau Elise Sleiubach .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an demunS so schwer betroffenen Berluft meiner innigstgeliedtenGattin , unserer herzensguten , unvergeßlichen Mutter ,Schwester, Schwägerin und Tante

Fra Emilie Üollrath, pb. Holzer
sagen wir unseren herzlichen Dank. 18686

Karlsruhe , den 28. August 1918 .
Namens der Hinterbliebenen :

Friedrich Vollratli .

ScML Kwier-MmM
w . ert . v. morgens 9 bis abds. 9 Uhr.B80038.6.1 Kaiserstr . 7V. 3. Etage.

Aviatik !
Welcher edeldenkende Herr oder

Dame leiht jungem Mann auf eine
Lebensversicherung von Mk . 10 000
auf 4 Wochennk . 5000_
zur Ausbildung zum

Flugzeugführer
worauf zuruckbezahlt werdenMk . 5200_

Suchender hat sehr große» Inter - !
effe am Flugwesen und besitzt gute
Kenntnisse von Flugmaschinen und
Motoren . Gefl. Anerbieten unter
, Aviatik" Nr . B29998 an die Exptt ».der . Bad . Presse".

Aviatik !

fgl «t ßtlth wird von kinder-öUIIÜ wsen Eheleutenals eigen angenommen . Zuschr. sud
O 3412 an JO . Frenz . Annoncen-
Expedition , Mannheim . 6103a

Wer nimmt Knaben
l' f, I . alt , in gute Pflege. Offert ,mit Prers unter Rr . B30062 andie Exped . der . Bad . Presse".

1200 Mark
werden zu leihen gesucht von ein.Geschäftsmann mit gutgehendem
Geschäft . Pünktliche Rückzahlungund hoher Zins .Offerten unter Nr . B29762 an

-dre Exped . der . Bad. Presse" erb.

und Warenschränke mit Glas¬
schiebetüren zu kaufe» gesucht.läfcO Gebrüder Witzler.

- ernoill. Badewanne zukaufen gesucht. Offerten unterNr . B90069 an die Expedition der
„ Badischen Presse erbeten._

Gut erhaltene Bettstelle und
Patentrost zu kaufen gesucht- Of¬ferten m . Preisang . n. B30088 an

I die Exped. der „ Bad. Presse" e
Sin «och gut erhaltenes Fahrrn ,zu kaufen gesucht . Offerten mit

Preisangabe unter Nr . B30072 an
>die Exv« . der Jbab . Presse" erb.

Zwetschgen .
Markt - und Brennware ,

Aepsel tt. Birnen ,
mirna Speise-Kartoffeln
liefert billigst B30G9find . Hellmuth , ’

Landesproduktenhandluna ,
Dittigheim hei TauberbischofS-

heim , Baden .

Tüchtigem, solidem Herrn mit
Erfahrungen i« Tiefban ist
gnnftrge Gelegenhett geboten, als
tittiger Gesellschafter einer klei¬
neren Fabrik mit bedeutendem
Umsatz (G. m . b. H.) mit einten
Mille beizntreten .

Offerten unter Nr . 13687 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.1
töne AEe olle MHeiite
werden billig abgegeben.
13576 Morgen stratze 8.

Billig zu verkansen
! schöne, gute , vollständige Bette «.*846 Lichriugerstr . 24 , 2. St .

Ein in sehr gutem Zustand erhalt .
SpeiseeiS-Wage» mit 2 Eisbüchsen,
A 8 Ltr ^ ist Umstände halber um
billigen Preis verkäuflich, derselbe
ließe sich auch r» Brotwagen benütz .
DeSgl. eine gut erhalt . Rndelwaü
n. Schneidmaschiue zu halbem An- - m Model.

m. 6 Ubr bei
8330076

ilchhändl. bül. zu
Winterstr . 4V . I.

Iox - Tettier ,
4 Monate alt , schön gefleckt,stubenrein, billig zu verkaufen.
Offerten n. Rr . B30106 an di«
Exp . der »Bad . Presse" erbet.

20 Diwans
neue , werden unt . Garantie v. 30. 84
u . 40 Jt an verkauft » Hochs, mod .
Dessins v. 54 X an . Keine Fabrik
Ware . Polstermöbelhans Köhler ,Schützenftratze 25 . B293L4LL
Eis . Kinderbett » der. neu . 16.4
Waschkommode . . von 20.4 an
Pliischdiwau , grün . . . . 18.4Stichle . Tifcke . Spiegel v. 3x an
schön. Berttkow m. Spiegel 40^t
pol . Chiffonnier . 26 .4
prima Sing . » Nähmaschine Six

nies halbfr . Bett . . . . 28 .4. . Steinftr . 7, im Hof.

Piano
nur kurze Zeit gespielt, wird gegen
Kasse um die Hälfte des An¬
schaffungspreises abgegeben.

Gefl. Offerten unt . Nr. B30051
an die Exp, der „ Bad. Presse". 2.1

Harmonium
fberg). wie neu . zu verkaufen.
83.2.1 Nblandstr. 21. 2. Et . lks .

Tafelklavier , sehr gut erh ., ist
wegen Platzin. b .llig zu verkamen.B30066 Krenastraße 18, l. Stock.

Ein säst neue: Grammophon^ stmit PtLL-xn billig z» »rrkanfr »
oder Tausch mit einem guterhall ,

erreneahrrad . Zu erft . Dnrlach,iritznerstr. 2 , i . Laden. 3329976

Mehrere solide moderne Diwans
,u änß . billigenPreisen zuvettauf .

Ladeneinrichtung ,modern für Svezereiwaren . hell m.dunkelblau , fast neu .Emailleschilder,Ladentisch mit weiß. Marmorplatteu. Messinaanfsatz wegen Aufgabedes Geschäfts »« verkaMe «. Näh.unt . Rr . B30088 an die^Expeditionder »Bad . Presse" erbten .

Busseis, 28177

Bücherschränke, elegante 66 j !
Schreibtische, elegante 36 Jl
Trumeaux , große 30 4"flüschdiwanS, sehr schöne 36 Jl' nselongueS. gut gearbeit . 24 Jt ,

rgarde roden, eichen 16 X

8 « verk. : schöne Betten 16 n.20^ k. S,fa 164t, « aschttsch 74t .
Waschksmmede 84k, Waschmange
3 JL, Koffer 6 JL, Schrank 18 JL .135/4 Ludwig-Wtthelmftr . 5, hart .

Schreibtisch bereits neu. 30 Mi, '
1 tstr. Schrank 11 SfL, Küchenschrank
10 Mk . , Bett » Kommode, Tisch,4 Stühle sehr billig zu verk. B29988
Lndwtg -WUHelmftr . 18, Hths .. pt. ^

Zu verkaaren :
Neuer, galt,» elekr. Hetlavvarat

von Woblmut preiswert . Westend .
str aße 63IV ._ 8329876

Mittelgroß. Her» LL
mit Kupferschlff. Back» u. Dürrofen ,sowie ern 3 flamm) Gaskocher bin.
zu verkaufen. Offert , unt . B80070
an die Exved. der »Bad . Presse" . 2 .1

Kuchenschrani. einige Matratzen ,gutes Bett , Herd auf Land. B««,Markgrafenftr . 7. 3. St ^ Unglenx.
1 Hackklotz » 1 Hundehütte u . ver-

chiedene Metzgerartikel zu verkf.
)30077 Banmeifterftr . 20, Hth.

Schönes Oelgemälde in Lebens¬
größe, des verstarb, früher . Rechts¬anwalts Frerherrn Schott von
Schottenstein zu verkaufen.
B30002 Augartenstraße 18, II .

Hängelicht .
8 Stück »Sakular -Hängelicht" ,Messina , kompl . , billig zu verkauf. ,sowie ern Doppelarm . B30100

Kindersitzwagen
ebensolchem

erh. , z. verk.
_ WUHelmftratze 58I II .

Kinderlieg. «. Sitzwage« nm
billig zu verkaufen.
Markgrafen straße H , m . Stock, i

Anzusehen von 4 Uhr ab. B30064
S Fahrrad ™

Freil ., fast neu, vreiSW. abzngeb.
Kronenstr . 27, 3. Stock. B28870
Neues H.,Fahrrad (Freil .) mtt

Garantie nmständeh . brll. zu verk.
B30000 Adlerftraße 4, Stb .. vt.

KaiserstrL9 , IU. r „ Eing .Fasanen »
Herren - u. Damenrad » Freilcchf/r Swett zu verkaufen. B30V'

Grenzstr . 4, Hth ., IIL
Elegant . Damenrad , FreilaufM

nmständeh. brll. zu verkaufen.B30DS
« » alienstr . 4 ». ämnmUbtJ
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Wans
erkauf.
Hof.

»ell m.
hilder,
Platte
rfuabe

Näh.
Litton

88177
96 X
66 /
86 X
SO X,
35 X '
24 X,
16 X
billia.
chloß-
chftr.
16 n.■tx ,
aange
18, X .
Part.

»Mt ,hrank
Tisch ,29988
8.,t >t :

strnd-
29876
c gut ,
alten
ofcn,
: bin.
10070
'
. 2 .1

Heirat .
Suche für verwandtes Fräulein ,

87 Jahre , evang^ nette Erschein.,
au» guter Familie , tüchtig nn
Haushalt , 15 000 X Vermögen,
ehrenwerten Herrn in sicherer
Stellung zwecks Heirat . Strengste
Diskretion .

Offerten unter Nr . B30043 an
die Exped. der »Bad , Presse" erb.

Alleinst., ehrend., geb . Frt , anf . 40
kath., d . ang . Aeuß., ruh . u. bescheid.
friMich , haust u . wirtsch. erzogen
tunWegabt . m. 7000 Rr . Verm. w .
sich zu »erb . m. kath., ält . H., mittt
Beamten , Lehrer , od. Ww. Ende
40—60, wenn Kind, Knab. bevorzugt
« erm . erb. Gest Ost. u . F. K. 468«
an IMoH Mossa . Karlsruhe . 13677

Heirat.
Sange Dame , aus guter Fa » .,

mit sehr bedeutend. Barvermogen .
wünscht die Bekanntschaft mit ein.
jungen Fabrikant oder Kaufmann
zu machen . Diskretion unbedingt
aewchbrt. Offerten erbeten unter
M. F. 640 postlagernd Freiburg
im vreisgau ._ SB29966

Heirat .
Solider besserer Arbeiter , 29 I »

ebgl. sucht zwecks Heirat mit Fraul .
vom Lande bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B30039an die
rvö >. der . Bad. Presse" erb. 3L

Per 1 . Oktober wird von einer
Oelfabrik ein

MM Mm Mt
der mit Schreibmaschine u . Steno -
graphie gut vertraut ist. Offerten
unter Angabe der Gebaltsanspr .
erbeten unter Chiffre 1202<60a8a
an die Expedit, der „ Bad . Presse

Per sofort eine Parti «

Gipser gesucht
für Artillerie -Neubau . 6092a.4.2

Dealer Söhne ,
Rastatt .

Bau-5chlosser gesucht .
SB29948 .2.2 Herrenkratze 5.

MMzimrbeittt.
Ein kräftiger , ordnungSlieben

der Maim , welcher womöglich schon
in Kolonialwarengeschästen tätig
war , findet per sofort oder später
angenehme dauernde Stelle .

Offerten unter Nr . 13561 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb

Für Schuhmacher.
Neue Herren - Arbeit wird auf

>gis gegeben. Zu erfrag , u. Nr ,
B30109 in der Exp , d. . Bad . Presse''

Ex

Stellen -Angebote;

Lehrling
mit guter Schulbildung für ein
Engros -Geschaft gegen sofortige
»Bezahlung gesucht

Offerten unter Nr . 13671 au di«
Exped . der »Bad . Presse" erbeten

i
chem ■
verk.
II .

dock, i
0064

lgeb .
9870
mit

vert
Pt

Klwsin. Stellen¬
vermittlung für
Vriszivale kofte^ rei ;

De» tsch »atiooaler
HmdlmtgSgehSfe»-

Verband

Frankfurt a. M. I«
Reineckstraßr. imm

r. M»Sml»

Tüchtige Leute, dre sich selbständig
mach, woll̂ bietet hierzu leistungS»
rahm. Firma sehr aünst . Gelegen,
beit sLadenaeschaw. Jetzt beste
Zeit ! Erforderlich 900—1200 Mt

Offerten unter Nr. 13580 an dieExpedition der »SBad. Presse" .

Buchhalter
mit autenZengnisien . perfekt im
Maschinenschreibenu. in der Steno -'
graphie .wird per 1. Oktober gesucht

Offerten unter Nr . 13572 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Äuf unsere General » Agentur
suche» wir zum sofortige » Ein .
tritt einen 1L652L .2

jüngeren Mann
der « Korrespondenz bewandert
und perfekter Stenograph und
Maschinenschreiber ist und außer¬
dem einige Kenntnisse in der
Buchführung besitzt. 13562 .2.2
HMbmRinuchelmrLtts.-A.-8.

Sovbieustrastt ^ stS .

Acht. AilWemter
für Leben von hiesiger General -
Agentur für Karlsruhe gesucht.

Offerten unter Rr. »829810 an
die Exped. der . Bad . Presse' , 2.2

SelbständigeMonteure
sucht bei hohem Stundenlohn
Alhemi« 8lektchiW-8esMas1
4.3 Kafferstraß « 180 . 13497

gangerer Ment
gesucht für Lichtanlagen . Offert ,
unter Nr . 13661 an die Expedition
der »Badischen »Bteffe * erb . 2.1

Mehrere tüchtige an selbständige
und saubere Arbeit gewöhnte

ElktitkMolltrm
für Hausinstallation » werden für
sofort bei hohem Lohn eingestellt.

Gest. Angebote mit Zeugnie -
abschr. an
Rad« Schmidt & Co .,

Sätkinge » (Baden ) 6012a

ElektlMMteilre
für sofort gesucht. 13544 .2.2

Grand & Oehmichen ,
Waldstraße 26 .

Lehrling
Suche für Büro u. Reise per 1

Okt. Lehrling für mein Mehl- und
Landesproduktengeschäft; möglichst
mit Einjährigen -Zeugnis .

Selbstgeschriebene Offerten unt ,
Rr . »8Ä726 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbet» .

Für ein hiesiges kau
Engros -Geschafl z. sof . l

LehmÄchkll geslllht.
Offerte« unter Chiffre 13533 an
die Expedition der »Bad . Presse. "

Tüchtige

Wtitzchmil Mt ,
zuerst für einige ganze Wochen ,dann für einzelne Wochentag«.
13625 _ Südendstraße 6,

Eine tüchtige

Mßmratii>ns-Kl>lhi«
wird sofort gesucht . 5107a

K«rha«s Waldmühle,
Bergzabern (Pfalz-.

Will - Gesuch.
Auf sofort oder später suche ich

wegen Erkrankung ein tüchtiges
Mädchen, welches kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit mitbe«
sorgt Vorzustellen Sonntag , den
§1 . August. 13488
Frau Lmimrriemat Leichtlin,

Kaiseralle « 89a .
Mädchen od. Frau ohne Anhang,üb . 21 Jahre , d . bürgerl . kochen

kann, findet Stelle . »829738
Durlacher Allee 10, Hl . o. IV . St

Ehrliches , reinliches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht
13540 Gerwigstr . 38 , 2. St .

Suche f. tl . Haushalt ein besseres
Mädchen

mit etwas Kochkenntnissen .
Fra « Dr. IMehl ,Bockenau bei Eberbach,6081o.2.2 Baden.

Suche auf sofort oder 1 . Sept .
ein junges , kräftig. Mädchen für
alle Hausarbeit , kein Brotaustrag .
Zu erfragen B29790

Wilhelmstraße 19 , Laden.

. SbHüisS
SB30067 Seubertstr . 8 , p„ Liloht .

Einfaches , steitziges , jüngeres
Mädchen für alle Hausarbeiten
auf 1 . Sept gesucht . B80104

Kreuzftraße 16, 2. Stock .
Junges , kräftiges , gesundes

Mädchen - Wgff
zur Mithilfe im Haushalt auf sof.
od. 1 . Sept . gesucht . Zu erfragen
B30101 Herrenstr . 25 » Friseurlad .

Jüngeres Mädchen für Haus¬
arbeit kann sofort eintreten .
B29777 Kronenstraße 47 , Bäckerei .

Fleißiges , ehrliches Mädchen
gesucht von 10—4 Uhr nachmitt.
Gute Behandlung u . guter Lohn.
Näh. Serkstr. 34, pari . B29775

Besseres Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 15.
Sept . gesucht . Ost unt Nr . »829913
an die Exp , der „Bad . Pr .

" erb. 7,3
Reinliches, tüchtig. Mädchen in

besseren Haushalt sofort oder 1 .
Sept . gesucht . B29954

_ Kricgstraßc 112.

daS gut bürgerl . kochen kann und
Hausarb . verrichtet, bei hoh . Lohn
resucht . Putz- u . Waschfrau vorh
B30063 Körnerstraße 29III .

kür ein keines kiesiges Vestütgvsekkst der tuxusdrsnek» virst
nun 1. Oktober er.
eine Junge tüchtige Verkäuferin ,
nicht über 20 Jahre, aus besserer hiesiger Familie gesucht . Offerten
mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprücheund Bild erbeten unterer .
680090 an die Expedition der »Bad . Presse ".

einschl . Samstag
grosse

mm.

SSM

Tüchtig«?, zuverlässiges
Mädchen

sucht per 15. September zu kl.rmilie . Lohn je n. Leist. 25—35
Mark . Offerten mit Zeugnissen an
Frau Dr . Breibrnbach, Herrenalb .

Jünger Landmädchen für alle
»ausarbeiten gesucht auf 1. Sept .
>29956 Kaiser-Allee 97 III , links.

ordentliö
gesucht.

der Nähe
B30014

3mg. Kaufmann,
gest. auf g. Zeugn . , z. Zt . in gr.Welt-Frrma tat , sucht sofort oder
bis 1 . Oktober Stellung . Angebote
unter Nr . B29926 an die Exped.der „ »Badischen Presse" erb . 3 .2

Anfangs - Zuschneider
sucht Stelle , welch, auch mitarbeitet
wenn auch Land. Off. u . Q . 8 . 8073
Hauptpost !. , SpehrrlRH . SB30053 .2.1

eolito , auoerlölflser Dom
kautionsfähig , sucht Stellung als
Magazinier , Platzmeister . Aufseher
od. dergl . Vertrauensposten , würde
sich evtl , auch an rentabl , Geschäft
mit etwas Kapital beteiligen .

Offerten unter Nr . »830071 an
oie Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

Aeltcres
*'Uadchm *

su3si '
auf 1 .

September Stellung zu einem
Herrn oder in mutterlosen Haus¬
halt , geht auch aufs Land.

Offerten unter Nr . »829715 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb,

Zähringerstraße freund! . 5 Zim
merwohnung mit reich!. Zubehör.
2 . Stock , auf 1. Oktober billig zu
vermieten . Näh. Kaiserstraße 77,
im Laden . _ 10993

Geb. Fräulein
perf . Buchh . sucht Stellung per
1 . 10. , am liebsten Büro « . Haus¬
halt bei voller Penfion . Off. unt .H , 8 . 49 hauptpostlag . Braun »
schweig. _ 1830049

Fräulein
21 Jahre alt , im Bäckereigeschäft
als Verkäuferin tätig , sucht,
gestützt auf gutes Zeugnis , ähnliche
Stellung .

Gest. Angebote mit Antritts - und
GehaltSangabe unter Nr . B30057
an die Exped . der »Bad . Preffe "
erbeten.

Ein junger Mann , 20 Jahre oll
(Amerikaner ), gesund und kräftig
mit guter Schulbildung , deutsch
sprechend , wünscht die

Zahn-Technik
zu erlernen u . bittet Interessenten
unter Angabe der Ansprüche, die
Adresse unter Nr . 6066a an die
Exped . der » Bad. Presse" bekannt
geben zu wollen. 3.3

Nüchterner und zuverlässiger
Chauffeur,

mit allen Reparaturen vertraut ,
sucht auf 1 . September oder später
Stellung . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Off . unt . B30009 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Chauffeur,
guter Fahrer , mit sämtlichen Re¬
paraturen vertraut , sucht alsbald
Stelle für Last- oder LuxuS-Auto.
Führerschein Klasse 2 u . 3B .

Offerten unter Rr . »829977 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Gevriik!., erWener Mer.
zuverlässig u . vertraut mit sämtl .
Dampskenelanlagen , ebenso elektr.
Lichtanlagen , Hochspannung wie
Gleichstrom, la Zeugnisse, sucht sof.
Stellung . Offert , unt . »829989 ait
die Expedition der » »8ad. Presse".

Tüchtiger Küfer
24 I . a ., in Holz- u. Kellerarbeit
erfahren , sucht Stellung in Wein¬
handlung . Bewerb , ress , nur auf
dauernde Stellung . Zeugn . stehen
u Diensten . Off. unter B30091 an
ie Exped. der »Bad . Preffe "

. 2.1

Uuub bellet « NMen .war ein Jahr in der Schweiz als
Stütze , sucht bei Familienanschluß
Stellung . Off. u . Nr . B30081 an
die Expedit der »Bad . Presse" . 3.1

SuonWiges NWen
sucht für Aushilfe Stellung bei
Kindern . B30047

Josefshaus , Winterstraße 29.
J # ' SDIäbdjfit 19C

sucht hier Stelle auf 1 . Okt. zu
älterem Ehepaar oder einz. »Dame.
Offerten unter Nr . B30074 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten.

I V6sM ! 6t0M6N .
Linfamilien -Ha«s

mit 11 Wohnräumen , modern auS-
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf - 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstraße 55 , 1 . St .
5 oder 4 SHiermfM

mit Zubeh . per sof . od. spät , zu ver¬
mieten . Zirkel 25s, Vetter . 13035 .5.8

Nur wegzugshalber 4 Zimmer -
Wohnung, ruh . , sonnig, prakt. z.
1 . Okt. billig zu vermieten.
B29987 Uhlandstraße 6. IV .
Kärcher?tratze 88

Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,sind mod . 2 « . 3 Zimmerwohnungen
auf 1 . Okt . zu vermieten . 13516 .6.2
Näh. Schillerstr . 31 , Zigarrengeschäft
Adlerstraße 36 ist eine schöne Bier¬
zimmerwohnung mit Zubehör a.
1 . Okt. zu vermieten . Anzusehen
v . 10—4 Uhr. Näh. Part . B29778

Baumeifterstraße 34 , Seitenbau ,3. Stock , ist eine Wohnung von
2 Zimmern u . Küche an ruhigeLeute zu vermieten . »830066 .2.1

ikriedenstraße 11 schöneLLohnrmg
4Zimmer,Badezimmer , Mansarde »
Keller, auf 1 . Okt . zu vermieten ,einzusehen von 10—12 und von
2—6 Uhr. Zu erfr . daselbst oder
Markgrafenstr . 3« . 2. St . B29855

Kaiserstraße 71 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. in der Bäckerei . B29477

Karl -Wilhelmstraßc 38 auffl . Okt .
schöne große 3 Zimmerwohnung
zu vermiet . 3. Stock . Iks. B30031

Lachnerftraße 15 ist in ruhig . Pri¬
vathause , II . Stock , neuzeitl . ein-
gericht. Bierzimmerwohnuag mit
Bad , Balk. , Veranda . Mansarde
u . Zubehör auf 1 . Okt . , ev . früh ,
zu vermiet . Näh. part . B29787

Mendelssohnplatz 3, 1 u . 3 Trepp .,gegeriüber Gotel „Grüner Hof " ,
sind zwei schöne, moderne Fünf¬
zimmerwohnungen mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
1 . Okt. zu vermieten. Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 5 Uhr. 11226»

Nhlandstraße 15 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Gas , Klosett mit
Wasserspülung vorhanden. Näh.
zu erfr . das . 3. Stock, US . 3520981

Aue.

Zimmer
tadellos möbliert , mit sep . Eingang ,
evtl , mit Pension , sofort zu verm.
B29640 Walvvornstr . 18, prt .

1 gut mübliertes Zimmer
per 15. Sept » 1 gut u . schön möbl.
Balkon-Zimmer per sofort mit u.
ohne Penfion zu vermieten , evtl,
auch vorübergebend . 13485
Sophienstr . 3, II., nächst Karlstor .

Gut möbl. Mansardenzimmer
zu vermieten . Zu erfrag . 1 Treppe
« arlstraße 39. B30032

Ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . »830083

iWilhelmstr . 68, Part , rechts.
In freier Lage, nahe dem Haupt¬

bahnhof , . ist ein aut möbliertes
Zimmer per sofort zu vermieten .
»830096 Kreuzstraße 28 , 4. Stock .
Akademiestr . 57 , ü. St . ist per

1. Sept . d. I . ein jjni möbliertes
Zimmer in allernächster Nähe der
Kaiserstr ., m . evtt Klavierbenützg.,
an bess. Herrn zu verm . B30103

Amalienstraße 51. II ., gut möbl.
IMF Zimmer “WC .

su vermieten . SB30015
Amalienftratze 49, parterre , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit sep.
Eing . billig zu vermieten . B30098

Bachstr . 48 , 2. Stock , zwei gutmöblierte Zimmer mit Penston
auf 1 . Sept . zu verm . B30042.2.2

Belfortstraße 10 , 11. . ist schönes
Wohn- und Schlafzimmer auf
15. September oder später zu
vermieten . »829508

Bismarckstraße 31, pari ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch auf Anfang Sept . od . später
an einen soliden Herrn zu ver¬
mieten . B30065

Bürklinstratze 2 , 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer per sofort od.
1 . Sept . zu vermieten . B30054

Durlacher Allee 10 , III . o . IV .St .,
gut möbl. Wohn- «. Schlafzim¬
mer, sep . Eingang , geeignet für
Offrzier od . bess . Herrn ev . auch
geteilt , zu vermieten . 5829739

Durlacheraüee 20, 3 Tr ^ ist schön
möbl. Zimmer , separ ., in schöner ,
freier Lage, ohne vis-ä-vis . billig
zu vermieten . B30087.8.1

Fasanenstratze 2, IV (Ecke Kaiser¬
straße . ist ein gut möbl. Zimmer
sogleich an ein Fräul . mit oder
ohne Pension zu verm . »830029

Eluienbcrgplatz, Eing . Goeihestr.
Nr . 45 , 1 Treppe rechts, ist gut
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
auch einzeln zu verm ._ »829935

Glümerstraße 18 II gut möbliertes
Zimmer billig zu verm. B29752

Kaiserstr . 5« . 3. St . , ist auf 1.
Sept . gut möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . »830102 .2.1

Kaiserstraße 152 V , links , ist ein
Helles , nettes , gut möbt Zimmer
vis -a -vis dem Hauptpostamt sof.
od. 1 . Sept . zu verm . B29795

Kuroenstratze 17 , Hths ., 2 Zimmer
mit Küche u . Keller per sofort od.
1 . Oktober zu vermieten . 13590

tzirschstratze 7, 2 . Stock , ei» freund¬
lich müblrertes Zimmer mit ganzer
Pension sofort oder 1 . Sept . zu
vermieten . B29526.2L

Markarafenstraße 52 , nächst der
Karl -Friedr,chstraße , ist 3 Treppen
rechts gut möbt Zimmer zu ver-
mieten ._ _ »830097 .2 .1

Rheinstr.14,2.Stock,ist ein gut möbl.
Zimmer , nach der Straße gehend,
arff 1 . Septbr . für 12 Mk . ohne
Frühstück zu vermieten . »830085

Rudolsstratze 23, II .. lks ., ist gut
möbliertes Zrmmrr billig zu
vermieten . _ - SB30045

Sofienstraße 29, II . St . , ffnd zwei
schöne unmöbt Zimmer auf 1 .
Okt. zu vermieten . Anzusehen v .
9—12 u . von 3—6 Uhr. Näheres
im Laden. 3)29703nn. tfuwu .

Winterstraße 40 , Part . , möbliert .
Zimmer zu vermiet 13496 . « >.3

Zähringerftr . 63 , 1 Tr . h., r ., n . o
SFT?/*»■¥+fr* »4 i« f(4»nnpnt i

Zähringerstraße 76 III , 2 Stiegen
hoch , in der Nähe des Marktplatz .,
ist ein möbl. Zimmer auf I .Gept.
zu vermieten._ 3330061

Witwer mit Kind
hätte Gelegenheit , bei guter Familie
volle Pension und Beaufsichtigung
des Kindes zu ziv . Preis zu erhal¬
ten . Anfragen unter Nr . B30040
an die Exped . der »Bad . Preffe " .

In der Umgebung von Karlsruhe ,
Durlach od. Ettlingen

Wohnung oder Ulla
mit Nutzgarten in freier Lage»
5—7 Zimmer , mit Zubehör auf !
1 . Oktober zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 6109a an die
Expeo . der »Bad. Presse" erbeten .^

Billa oder Laadhoas
für mehrere Jahre zu mieten ge¬
sucht, in schöner freier Lage, mit
guterVerbindung zu größererStadt .

väterer Ankauf beabsichtigt .
Genaue Angaben über Preis .

Zimmer . Steuern , Lage, möglichst
mit Photos u . Grundris , erbeten
unt . F. F . 4461 an Rudolf Mosse .
Freiburg i. B ._ 5977a.3.3j

Kleine Beamtenfamilie sucht per
1 . Okt. schöne Drei - oder kleinere,
Bierzimmerwohnung mit Verandq
rc. , Anfang SüdstadtLkarlfriedrich -,Ettlinaer - , Krieg- , Garten - , Bahn «' of, ober Kreuzstraße bevorzugt
Offerten mit Preisangabe an bie

Expedition der »Badischen Presse"^unter Nr . 6046a.
Frdl . 2 Zimmer -Wohnnng , evtl,

mit Mansarde , in der Weftstadt od.
Mühlburg auf 1 . Oktober gesucht
Schönes Hinterhaus nicht ausge¬
schlossen. Offert , mit PrerSangabe ,
unter Nr . B30092 an die Expedit
der »Bad . Preffe " erbeten.

Kl . Familie von 2 Personen sucht
auf 1 . Oktbr . eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör . Offerten
unter Nr . B3M60 an die Expe«
dition der »Bad . Presse" .

Hirschstrahe Rr . 45, 4 . Stock , möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . »830056.2.1

Dauermieter sucht auf t Oktbr.
mobl.
der
»830093 an die Expedition der . »8ad.
Preise " erbeten . _ _

Zum 1 . September kl ., möbliertes »
Zimmer mit Frühstück von anst., f
Herren gesucht. Marktpl . bevorz.
Offert , mit Preis unt . Nr. SB3010»
an die Exped. der » »8ad. Presse".

Mädchen
a . l .^pept monatl .
ohne Kaffee, a-n liebsten im Zentr .
der Stadt . Off . unt . Rr . B300?»
an bk Exped . der «Bad. PiMe "«

. I
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Wich

Herrn !

Verkauf im Parterre.

Kein
Gummi !

Kein
Celluloid !

Imprägnierte Stoffwasche
.. LITTOLIN “

Kein
Gummi !

Beste und praktischste Dauerwäsche für Reise, Jagd , Sport etc

Herren =Kragen
4 cm hoch mit leicht
angebogenen Ecken
5 cm hoch mit leicht
angebogenen Ecken

Manschetten etc .
. . Paar 75 ^

. . Paar 85 ^

weiß .

Herren-Steh-Umlege-Kragen, moderne Formen 55 50 45 ■&
Herren - Kragen , amerikanische Form . Stück 45 ef

11 großer
I Posten Selbstbinder offene, breite Formen ,

in schönen Changeant -
Farben . . . Stück

<Der
großeSQürien - Qerkauf
zu Ausnahmepreisen dauert nur noch kurze Zeit.

Nutzen Sie deshalb die seltene
Gelegenheit zum billigen Einkauf 9

Kehl
Celluloid !

Serviteurs etc.
weiß , poros , ange¬
nehm im Tragen , St .
bunt , porös , moderne
Muster . . Stückfarbig

75 ^

Manschettenschoner 65ef

Manschetten schöner
neuester Art Paar

Garnituren, bunt,(Ser- 1 CE
viteur u. 1 P . Mansch .) *■« »

1 großer
Posten ßegattesu. Schleifenschöne mo¬

derne Des¬
sins Stück

GESCHWISTER

4 cm hoch , m . Klapp-
eck ., moderne Form
5 cm hoch , m. Klapp -

g Q ^eck ., moderne Form

Handelsschuleder AM KMuhe.
Die Schulpflicht betreffend.

Gemäß 8 1 des OrtsstatutS vom 13. Juni 1908 sind die innerhalb
des Gemeindebezirks Karlsruhe im Handelsgewerbe oder in anderen
Betrieben mit - kaufmännischen Verrichtungen beschäftigten Lehrlinge
und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr
zum Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet.

Von Herbst 1913 ab sind schulpflichtig :
1 . Knaben, geboren nach dem 9. Dezember 1895 .2. Mädchen, geboren nach dem 9. Dezember 1895.

Kluge Hausfrauen

Kk

verwenden statt Bohnenkaffee stillschweigend Quieta-
Kaffee-Ersatz . Sein Wohlgeschmack befriedigt auch den
Feinschmecker, er ist koffeinfrei, schadet weder demHerz
noch den Nerven und raubt nicht den Schlaf. Er ist
billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg. In Hotels und
Pensionen im täglichen Gebrauch. Pfund-Paket 70 Pfg.
in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien

Zurückgebliebene Kinder
gedeihenprächtig , der Appetit bessert rieh sofort dtR )
einige Dosen Quietanalz . Es wird gen genommen und
gut vertragen. Neben der Kräftigung des KOrpers wird
auch Anregung der geistigem Kräfte erzielt Hebt be;
Erwachsenem körperliche und geistige Leistungsfähigkeit
Erfolg überraschend. Dosen zu Mk . 1 .— und l .Sfl iu
Apotheken und Drogerien.

Schülerausnahmen .
1 . Die nach dem 9 . Dezember 1895 geborenen und in obigen Be¬

trieben beschäftigten jungen Leute, welche die Berechtigung
zum Einjährig -Freiwtlligen -Dienst erlangten , werden aufge¬
fordert . sich am

Freitag , den 12. September 1.913 , morgen » 9 —12 Uhr,
t.i ;w im Schulhause Gartenstraße SS
nuo behufs ihrer Einweisung zu stellen . Das letzte Schulzeugnis

ist mitzubringen . Zuwiderhandlungen werden nach § 3 des
Gesetzes vom 13. August 1904 bestraft .

2 . Die nach dem 9. Dezember 1895 geborenen jungen Leute ,
welche dieses Spätjahr die Schule ohne Erlangung der Be¬
rechtigung zum Einjährig -Freiwilligen -Dienste verlaffen haben
und in obigen Betrieben beschäftigt sind , werden aufgefodert , sich

Freitag , de« 12 . September 1913 , nachm. 3—6 Uhr,
im Schnlhause Garteustrahe SS

behufs ihrer Einweisung zu stellen . DaS letzte Schulzeugnis
ist mitzubringen . Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des
Gesetzes vom 13 . August 1904 bestraft.

3. Die nach dem 9 . Dezember 1895 geborenen jungen Leute
männlichen und weiblichen Geschlechts , welche nicht zu den
unter Nr . 1 und 2 Aufgeführten zählen und sich noch nicht zur
Handelsschule angemeldet haben, werden aufgefordert , sich zu
melden am

Freitag , den 12 . September 1913 , « achm. 3 —6 Uhr ,
im Schulhanse Gartenstraße S2 .

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen . Zuwiderhandlungen
werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13 . August 1904 bestraft .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli
1907 lautet :

„ Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver¬
pflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft
binnen 3 Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien ge¬
schieht . alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit
der Leitung der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens
am dritten Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder abzu¬
melden. Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der Eltern
entbindet nicht von der Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August
1904 bestraft . , _Es wird ferner darauf hingewiesen, daß das Ortsstatut nur das
Alter der Beschäftigten, nicht aber deren Stellung berücksichtigt ; es
sind also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfen
beiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet, sofern
dieselben noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Jrrtume zu be¬
gegnen . wird besonders darauf aufmerksam gemacht , dass für die
Handelsschulpflicht nur der Brschäftigungsort . aber nicht der Wohn¬
ort entscheidet . Wer also in einem im Gemeindebezirk Karlsruhe
iÄarlsruhe . Rüppurr , Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Rint¬
heim) gelegenen Geschäfte unter der angegebenen Voraussetzung ver¬
wendet wird , ist in Karlsruhe handelsschulvflichtig, auch wenn er
außerhalb von Karlsruhe wohnt und am Wohnorte fortbildungsschul -
pflichtig sein sollte. 13435

Karlsruhe , im August 1913 .
Der Handelsschulvorstaud.

Stemmer , Rektor.

Land-Erziehungsheim fürMädchen
Schloss Hemsbach
ermöglicht eine praktisch-körperliche und geistig-wissenschaftliche Ausbildung
n gesunder, ländlicher Umgebung bei schneller und bequemer Erreichbar¬
keit der Kulturgüter umliegender Siädte . Auf Wunsch kann das Abitur an
staatlicherAnstalt unter Verbleib im Internat abgelegt werden . F . u . O . Bierau .

Eine hygienisch vollkommene, ln Anlage nnd Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Tctrrl -Inlthciznng. ' ln jedes, such alte Hans leicht einznbtaen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzh »upt . Spf «cker * Co . Nachf .,G.» . k.* .IFmkfuta .M.

Quieta-Präparate sind in Karlsruhe erhältlich : 066a
In den Apotheken : Hilda-Apotheke, Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke, J. Becker CBertheld-Apetheke>

J. Kilian (Friedrich-Apotheke).
In den Drogerien : Wilh.

Fischer (Fideli
(Hofdrogerie),

In den Kolonialwarenliandlunjfen : Franz Fitterar , W . Harlfinger , M. HeuBer , Gettfr . Heferer, AndreasHoferer, Daniel Herzog, Rudolf Langer, Frau M. Mayer , Emil Nagel, Eug . Neumann , Heinr . RothweUer , Gabriel Stahle,Gottlieb Schöpf Konsumhaus, A. van Venrooy , Ludw . Zimmer, Frau Seeger.

Komme 1829786
3.3

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - «. Da -‘ 1, Uni*menkleider. Schuhe . Stiesel ,

formen . Weisizeug zumhoh . Preis .3. Groß , Markgrafenstr . 6 ,

Radien Sie einen Versodi
von

Sirius
Verblüffende Neuheit !

Unbegrenzte Haltbarkeit !
Großartige Erneuerung auf

dem Gebiete der

Hänge -Glühstrümpfe .

Zukunfts -
Glühkörper

per Dutzend 6 — Mk. inkl.
Steuer,franko allen Stationen

Deutschlands , versendet

Edmnnd Eberhard,
Karlsruhe (Baden) .

Postpakete v . 200 St . billiger .
Vertreter überall gesucht .

Für Brautleute !
Gelegenheitskauf .

Eine kompl. neue Aussteuer ,
best . auS best, nutzbaum votiert .
Schlafzimmer mit 3tlg . Kapok¬
matratze. pol . Wohnzimmer mit
Umbau u. einer besserenKüchen¬
einrichtung . Die Ausstattung war
verkauft für Mk. 1200 .— ; die
versvrocheneZahlungwurdenicht
geleistet nnd wird deshalb um
den billigen Preis von
dHT Mk . 900 . — -« 6
abgegeben . B29916.2 .2
Möbelhaus

22 Waldstraße 22 .

Kinderschuhe
_ _ aelv u . schwarz ,bis Größe 36Ai2.75,3 .— , 3 .50 u. 3 .90 ,

früherer Preis bis Jt 12.— . Selten
günstiger Gelegenheitskauf . Nur
solange Vorrat . B29731

Näh. Werderstr . SG. part ., rechts.

Detektiv - “
A . Maler & Co ., G. m . b . H.
Mannheim 0 . 6, 6, Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatausküufte aller Art . 4239a*

Taipphm Nr. ttOS .

Patentanwalt
FischhalleBechtel

C . Kleyer, Karlsruhe.^Krfegtfr.
77.

Lokal : Erbprinzenstr . » .
Freitag Stand Ludwigsvlatz .

Soeben ganz frisch eingettoffen:
Holländer Schellfisch Pfd . 50 4
Holländer Kabliau „ 50 „Seehecht 60 . ! , Seelachs „ 40 „
Bratschellfische „ 30 „
ff. Rotzungen „ 70 „
Im Bolksspeisehaus :

Mittagessen, mit Kaffee 60 4 ,Sülz , Lunge , Krös Portion 25 „Täglich frisch gebackene Fische :
Portion 25 4 , Pfund 50 4 ,

ff. Fischkoteletts „ 60 ,

i , vorm. 8—12 Uhr, nnha . 3— 6 tlkx.
Sonntag vormittags 10—12 Mir.

HüWMung«loh . Kotterer ,
Marieustr . 60 , Telephon 3222,empfiehlt alle Dimensionen

Bretter in Tannen . Forlen , Buche «, Eichen . Erle ». Birn¬
baum, sowie Falzbretter . Stabbretter . Verkleidungen , Rahme»«

schenke!. Latte» usw ., roh u. gehoben. 13415*

Ia. Apfelwein Residenz - Thealei
naturrein und glanzhell empfiehlt
und liefert in einzelnen Gebinden
und in Waggonladungen billigst ;
Offerten gratis 4791a10.9
Apselweinkelterel Carl Sator

Elsenfeld - Obernburg a. M .

Waldstrasse 30.
Das vornehmste Kinotheater ehnig am Platz«.

Programm
für Mittwoch , 27 . bis inkl . Freitag , 29. August 1913 :

Damenbart luiimiiiiiiiiiiitiiiittiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHniitiimiiIDie rechte Wahl , i
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz -
nnd gefahrlos in einigen Minuten

= Schauspiel von Daniel Riehe in 2 Akten .
| Ein neuer Autorfilm , der mit einer

entfernt mitRino -
Depilatorlum

= eine allgemein befried. Lösung der spannenden Konflikte verbindet =
= Vornehme Filmschöpf uns ! -
IIIIIIIIIIIIIIU »» ,,II,I »»»»» »»»»»ii»»n»»» i»miik

Dieses Enthaarungspnlnr wird ein¬
fach mit Wasser angefenchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an .
Flacon Hk. 1 .28 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Sckabsrt0 Co. a .n .b .H.WtlaWh'a
Depots :

InternationaleApotheke
Hof-Apotheke 3928a

Rosen - Apotheke , Rüppurrerstrasse
Ecke Rankestrasse.

Drogerie Th . Walz , Kurvenstrasse 17.
Westend-Drogerie

Drogerie J. Dehn Nachf.
Engel - Drogerie, Werderplatz 44 .

Strauf- Drogerie, Karlsruhe- Muhlburg.
Drogerie Wilh. Baum , Werderplatz 27.

13448
Lehmann wandert aus .

Humoreske .

Die Fischotter . Hntnrnninnkoae».
Im Heimatdorf , »ei»- Dr« .
Landschaftsbild der Dauphine .
In der Wildnis , d»»«.
Der verkaufte Anzug, »«.««ko.

«
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